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\  D ie  W eltwirtschaftskonfercnz.
V o n  unserem B er l in e r  k-Mitarbelter.

B e r l in ,  den 10.  J a n u a r  1 9 2 5 .

2 M it  der geplanten  Weltwir tschaftskonferenz scheint es 
%  öhnlich zu gehen wie mit der sogenann ten  A brüstung»-  
H konfercnz: die V orbe re i tun gen  w erden  mit einer solchen 

* 1 Gründlichkeit getroffen, daß  nach garnicht abzusehen ist, 
^  w ann  der große Schri t t  v a n  der V o ra rb e i t  zur  Arbeit  
' S getan wird.  3 m  F e b r u a r  sollte l a u t  Beschluß de» VSl- 
(|j‘ kerbundrate« die vorberei tende Rommlls lon zusammen- 
j j  t re ten: aber  es w ird  n u n m e h r  kund u n d  zu wissen ge- 
It, tan, daß »die Schwierigkeiten der V ora rbe i ten  für  die 

: E inberufung der vorberei tenden Kommission fü r  die in- 
g ternatianale Wirtschaftskanferenz so g roß  find, d aß  sie 

erst im April  tagen könne." W a h l  gemerkt, nicht e twa  
die Weltwlktschaftskanferenz. sondern  die vorberei tende 
Kommission.

Welche» sind die, Schwierigkeiten, die zu der  Hin-  
aueschiebung de» T e rm in »  geführt  h a b e n ? S i e  liegen 

!l* vor allem in der  B eg re n zu n g  de» Ronserenzprogram m s.  
Der unterdessen abgesägte französische F inanzmln if tcr  
Loucheur. von dem die A n r e g u n g  zur Weltwir tschaft»- 

-* konferenz a u s g in g ,  hat te für  diese zwei Z iele  angege-  
best: Niederlegung der  allzu hohen Z o l lm a n e rn  u nd  
Stabi lis ierung de» P r e i s n iv e a u »  durch Einschränkung 

p der P roduk t ion  D er  deutsche Außenminis ter  S t - e s e m a n n  
^  hatte bei den V e r h a n d lu n g e n  in Locarno  die f r an zö ­

sische In i t i a t iv e  zustimmend begrüßt ,  u n d  unterdessen 
1 hat die französische I n d u s t r i e  in dieser Sache  F ü h l u n g  

l7; mit dem Reichsvcrband der  deutschen In d u s t r i e  ge 
e  nommen.

I n  Deutschland ltellt m a n  sich a u f  den S t a n d p u n k t ,  
daß wir  den v on  Loucheur g en a n n ten  Zie len  beipflich 
len können, da der  A b b a u  der Zol lschranken,  zu deren 
E rhöhung  w ir  durch die I n i t i a t i v e  der a n d e re n  S t a a ­
ten gezwungen w u rd e n ,  im Interesse der deutschen 

^  Wirtschaft liegt, schon weil  w i r  die u n s  auferlegten 
D a w e s -Z a h lu n g e n  n u r  durch verstärkte A u s f u h r  aus- 

) bringen können. W a s  ferner die S tab i l i s ie ru ng  des 
P re isn iveau»  durch (Einschränkung der  P r o d u k t io n  be- 

,  trifft, so find w i r  zu  dieser letzteren M a ß n a h m e  durch
-  die eiserne Notwendigkeit  g ezw un gen  w o rden .  .P rvduk-
* tlonselnschränkung hab e n  w i r  nicht mehr  n ö t i g ; sie ha t  

sich durch G eld m ange l ,  K red i tm ange l  u n d  fehlenden 
Absatz leider von  selbst ergeben u n d  findet ihren  Au»-

, druck in der  wachsenden Arbeitslosigkeit , in der  Z u n a h -  
r me der Konkurse u n d  Geschästsausfichten.
I, E» ist durchaus  zutreffend, w e n n  in dem Bericht der 
n Berl iner In dus t r ie -  u n d  H ande lsk am m er  ü ber  da« 
it Wirtschafts jahr  1 9 2 5  gesagt w ird ,  d aß  cs sich dem 
i  rückschauenden Blick a l s  eines  der  schwersten Krisen-
-  jähre darstellt, vielleicht, w e n n  m a n  von  der  K atas t ro­

phe 1 9 2 3  absteht, a l s  d a s  schwerste. A ls  eine der
4 Hauplucsachen dieser Wlrtschcrslsnot, die stch im lausen 
t  den J a h r e  eher  noch zu verstärken scheint, find zwei- 
» sellos die au f  dem kap i ta larmen  Deutschland ruhen den  
K Rkparatlonelaften anzusehen. Nach dem D a w e s - P l a n  
.  hatten w ir  Im J a h r e  1 9 2 5  eine M  ll iarde 3 7 3  M il-  

i lionen M ark  ausbr ingen  müssen u n d  un te r  schwersten 
i Opfern,  die zu einer völl igen Blu t lee re  der deutsche» 
d Wirtschaft führten,  aufgebracht.  I n  dem laufenden  J a h r
* sollen w ir  eine M il l ia rde  5 1 3  M il l ion en  a n  die AI- 
,  lierten abführen ,  im J a h r e  1 9 2 7  eine M il l i a rd e  5 8 3

Millionen, im J a h r e  1 9 2 8  zwei M il l ia rd e n  3 0 0  M i l ­

l ionen un d  von  J a h r e  1 9 2 9  a n  zwei M il l ia rden  8 0 0  
M i l l i o n e n !

I n  W a h rh e i t  g laub t  n iem and ,  daß  Deutschland in 
der Lage ist, diese ungeheuren  S u m m e n  seiner o hne­
hin anämischen Wirtschaft zu entziehen, ohne daß diese 
d a ru n te r  zusammenbricht .  N u n  Ist ja im D a w c »  P l a n  
ausdrücklich vorgesehen, daß  Deutschland n u r  nach 
M a ß g a b e  seiner Leistungsfähigkeit zahlen soll. Die 
Wcltwirtschaftskonferenz w ü rd e  aber  ihren S i n n  ver ­
lieren. w e n n  ste a n  diesem P r o b le m  vorbeig inge,  da s  
ja nicht n u r  ein deutsches, sondern ein europäisches ist; 
denn die S t a a t e n  E u r o p a s  find schon au »  S e lb s te rha l ­
t u n g s t r i e b ' d a r a n  in tend ie r t ,  e inen Z u sam m enb ruch  der 
deutschen Wirtschaft zu verh indern .  B o n  englischer S e i ­
te w ird  denn  auch d afü r  piaidiert,  sowohl diese F r a g e  
wie  die der  dam it  z u sam m rnhän gend e n  der K r iegs ­
schuldenregulierung wenigsten» theoretisch aus  der  Welt-  
wiltschastskonferenz anzuschneiden, w ä h re n d  Frankreich 
z w ar  über  die Kriegsschulden,  nicht abe r  über  die D a -  
w e s - Z a h lu n g e n  konversteren möchte. Diese t iefgehenden 
M einungsverschiedenheiten über  die P r o g r a m m b e g r e n ­
zung find der G r u n d  für  die Verschiebung der » V o r ­
berei tenden" Konferenz.

Sonnenflekke.
V o n  P  e ch r  a  d .

W il l  m a n  die S o n n e  durch ein F e r n r o h r  betrachten, 
so m u ß  diese» natürlich mit einer Vorr ich tung  versehen 
sein, die d a s  gewaltige Licht- u n d  W ä r m c q u a n t u m .  
das  manches A uge  verderben könnte, abhä l t .  D a h e r  
betrachten die A s tronomen die S onn cnob e r f läch e  mit 
F e rn r o h r e n ,  vor deren O kula r  (Augen linse )  ein b l ä u ­
lich oder ro tgefärbtes  B le n d g la s  aufgeschraubt ist, w e n n  
m a n  nicht vorzieht, w a s  bei g rößeren  Teleskopen 
( F e r n r o h r e n )  immer geschehen m uß ,  da» S o n n e n b i l d  
a u f  einen K ar to n  oder S ch i rm  zu projizieren.

D a»  erste, w a s  u n s  der  Anblick des Tagesgest irnee  
lehrt, ist ihr grieß-sandart iges,  granu l ie r te«  Aussehen. 
M a n  n en n t  diesen Z u s ta n d  der S o n n e  G r a n u l a t i o n  
oder K ö r n u n g .  M a n  ha t  diese K ö r n u n g  mit  Re iskö r­
nern .  auch mit W e id en b lä t te rn  verglichen.

Noch viel auffal lender f ind die Sonnenflecke,  d. s. 
dunkle Flecke, die ganz  unverm it te l t  a u s  dem leuchten­
den F e lo  ihrer U m g e b u n g  hervort re ten  u n d  die strah­
lende K ön ig in  de» T a g e s  u m  ihren  guten  R u f  a l s  
S y m b o l  der  R e in he i t  br ingen .  O f tm a ls  find fie w i n ­
zig klein von  ger inger  Anzahl ,  manchmal find g a r  keine 
sichtbar, o f tm als  von  gew al t ige r  G rö ß e  u n d  A u s d e h ­
n u n g

D ie  S t ru k tu r  der  Sonnenfl- 'cke ist sehr w a n d e lb a r ,  
meistens ru n d  u n d  oval ,  b isw eilen  auch spiral förmig .  
I h r e  F a r b e  ist scheinbar tief schwarz, ich sage scheinbar, 
weil  es eigentlich n u r  eine K ontras tfarbe  a u f  hellstem 
H in te rg ründ e  ist, da  in Wirklichkeit ihre Lichttntenfität 
h u n d e r tm a l  stärker ist a l s  der  V ol lm ond ,  wie A st rono­
men  lagen.  M i t  einem 2 ' / rZülligen gegen 7 c m  g r o ­
ßen Objekt iv (lichte W e i te  des g roßen  Glases  a m  F e rn -  
rohr)  kann m a n  noch besondere Teile  bei den Flecken 
unte rscheiden: den eigentlichen Kernfleck, von  schwarzer 
F a rb e ,  u n d  den Hof, v on  g r a u b r a u n e r  F a r b e ,  die so­
gen a nn te  P e n u m b r a  (Halbschat ten),  die den Kernflcck 
umgibt .  O f tm a ls  beobachtet m a n  noch die sogenann te  
Hängebrücke, die P e n u m b r a f ä d e n ,  die sich in  hohem 
B o g e n  von einem Kernfleck zum an d e re n  spannen .

D ie  G rö ß e  dieser Sonnenflecke ist eine ganz gewaltige.  
Manche solcher .k le iner"  Pünktchen find größer  a ls  
unsere Erdteile, ande re  übertreffen  a n  F läc h en au s d eh ­
n u n g  4 0  — 5 0 m a l  unsere gesamte Erdoberf läche;  da» 
ist nicht zu v e r w u n d e r n ,  d a  in dem hohl  gedachten 
S o n n e n r a u m  l 1/ ,  M il l ionen  Erdkugeln bcquem  P la tz  
f inden. M anche  dieser Sonnenflecke ve rän d e rn  sich un d  
verschwinden in  den w üh len d e n  G e w a l t en  de« S o n n e n -  
balle» b inn en  w en ige r  S tu n d e n .  Diele Flecken find 
aber  zeitweise beständig, u n d  gerade  diese haben  u n s  
bald nach ihrer Entdeckung durch den J e su i te np a te r  
S c h e i n «  im J a h r e  1 6 1 0  belehrt, d aß  stch die S o n n e  
wie unsere E rde  u m  ihre eigene Achse dreht. D ie  Flecke 
ziehen vo n  Osten nach Westen über  die Sonnenscheibe,  
u m  un te r  Umständen nach 14  T a g e n  wieder  a m  Ost- 
rand e  zu erscheinen. Unser Zen tra lgest i rn  bewegt  stch 
also in u nge fäh r  2 5 ' /«  T a g e n  e inm al  u m  seine Achse.

A ber  w a s  find denn  eigentlich diese Sonnenflecke 
u n d  wie entstehen s te? D a r ü b e r  find die Ansichten der 
Himm elskundigen  g a r  sehr geteilt. (Etwas Bestechende» 
hat te  die Anficht Herschels u n d  einiger f rüherer  Astro­
n o m e n :  d a  die Sonnenflecke tt ichterförmige Löcher find 
im leuchtenden G lu tm eer  der  S o n n e ,  g laub ten  fie, daß  
fie der  bloßgelegte schwarze S o n n e n k e r n  sein m ü ß t e n ; 
besonders erscheinen fie so. w e n n  fie a m  R a n d e  der 
S on n en s ch ' ib e  stehen. S p ä t e r  gal ten  fie für  ungeheu re  
Schlackenselder, fü r  a u s g e b r a n n t e  Teile  der  S o n n e n ­
masse. die gelegentlich wieder  vo n  dem al lgemeinen 
flüssigen B re i ,  aus  dem fie schwimmen, überf lutet  w e r ­
den u n d  verschwinden.

M e h r  u n d  mehr  befestigt sich heute die I d e e ,  daß  
ein Sonnenfleck ein kühlerer, schwerer, niederstnkender  
G as f t ro m  v on  M e ta l ldä m pfen  ist. E ine  e twa« verschie­
dene The o r ie  (Anficht) ist die des J e su i te n pa te r»  Secchi, 
au f  die w i r  ab e r  hier nicht n ä h e r  eingehen können.

Noch eins  fesselt unsere Aufmerksamkeit  in Bezug  
au f  die S o n n e n  fl .cke: ihre gleiche, konstante Erscheinung 
(P er iod iz i t ä t ) .  I h r e  durchschnittliche P e r io d e  ist l l ' / i o  
J a h r e .

S o  besonders  im J a h r e  1 9 0 4 ,  d a n n  w en ige r  im 
J a h r e  1 9 1 5 ,  ab e r  acrnz besonders  a m  E n d e  des ver­
flossenen J a h r e »  1 9 2 5  konnte der  Verfasser dieser Z e i ­
len die Sonnenflecke beobachten.  S e i t  E n d e  Oktober 
v. I » .  t ra ten  dieselben au f  u n d  w u r d e n  bi» heute, 
den 9  F e b r u a r ,  beständig  beobachtet D ie  M a x l m a  bil­
den sich besonders  u m  den S o n n e n ä q u a t o r ,  u n d  be­
sonders  eine la ng e  Reihe,  die augenblicklich wieder  
zum Vorschein kommt, erregt unsere Aufmerksamkeit.  
Diese G r u p p e  hat  eine A u s d e h n u n g  vo n  u n g e fä h r  
5 0 0  0 0 0  k m .

W o r a u f  diese Per io d iz i t ä t ,  deren  gen a ue  D a u e r  nicht 
feststeht, beruht ,  ist auch noch ein» der vie len Geheim 
niste, die u n s  die Werkstätte Gotte« bietet. W a s  u n s  
aber  noch besonders in tend ie r t ,  ist die Tatsache, daß  
irdische Ereigniste u n d  W i t te r u n g sp e r io d e n  mit der 
Sonnenfleckenperiode gleichlaufen. Sta tis tiken ergeben,  
d a ß  Hagelschläge. G ewit ter ,  S t ü r m e .  Po la r l ich te r .  M a g  
netnadelschwankungen, E rd be b en  in zum  T e i l  noch 
vollkommen geheimnisvol ler  Weise mit dem Erscheinen 
v on  Sonnenflecken H a n d  in H a n d  gehen. O b  die h ä u ­
figen (Erdbeben, Ueberschwemmungen e tc . von  denen 
w i r  Z e u g e  find, nicht dam it  z u s a m m e n h ä n g e n ?  D ie  
Sonnenflecken find starke magnetische Felder ,  die auch 
da« erdmagnelische F e ld  beeinflußen u n d  höchst w a h r  
scheinlich auch den W et te rve r lau f .  S c h o n  Herschel suchte 
zu beweisen, daß  die seit J a h r h u n d e r t e n  for tgeführten 
statistischen Aufzeichnungen der  L o n d o n e r  Getreidebörse

in großen Z ü g e n  den Etnflüsten der  a n  Sonnenflecken 
a rm e n  u n d  reichen J a h r e  au f  die G etre ideern ten  w id e r ­
zuspiegeln scheinen.

E« scheint, wie manche A st ronomen an n e h m e n ,  daß  
sonnerflcckenrciche J a h r e  kalte W i n te r  u n d  heiße S o m ­
mer br ingen .  W i r  hät ten  also jetzt einen heißen S p ä t -  
sommer zu e rw a r te n  oder doch wenigsten» noch manche 
atmosphärische Ueberraschung.

D a »  w ä r e  e tw a s  über  die Sonnenflecke.  I c h  wil l 
schließen mi t  dem tiefsinnigen W o r t e  M ic h e la n g e l o s : 
„ D ie  S o n n e  ist n u r  der  S cha l ten  G o t te s ."

Dlcuc Strahlen a tá  k m  B clltn iom n.
I n  letzter Ze i t  ist die K e n n tn i s  der Physik des Wel-  

t e n rau m »  u m  mannigfache  neue  u n d  überraschende 
Entdeckungen bereichert w o rd e n .  Wistenschastliche B e o b ­
achtungen haben  ergeben, daß  a u »  dem  W e l t e n r a u m  
bisher  unbekannte S t r a h l e n  aus die E rd e  kommen, die 
a n  K raf t  sogar  noch die G am m as t rah le n  übertreffen. 
B i»  vor  kurzem sah m a n  die G am m as trah le n ,  die vo m  
R a d i u m  a u s g e h e n  u n d  den R ö n tg e n f t r ah len  gleichen, 
abe r  noch intensiver wirken,  a l s  die durchdringendsten 
an ,  dir  m a n  kannte. Diese S t r a h l e n  durchdr ingen  dicke 
P a n z e rp l a t t e n  u n d  legen in der Lust e inen W e g  o m  
u nge fäh r  7 0 0  M e te r  zurück. I h r e  W el len länge  ist so 
klein, daß  H und e r te  v o n  M i l l io n en  W ellen  au f  einen 
M il l imeter  gehen, u n d  diese W ellen  verbrei ten  sich wie 
d a s  Licht mt t  einer Gcschroindigkeit v on  3 0 0  0 0 0  K i­
lometer in der  S ek u n d e .

U m  die G a m m a -  u n d  die a n d e re n  durchdringenden 
S t r a h l e n  nachzuweisen, benutzte m a n  ihre Eigenschaft, 
die Luft elektrisch leitend zu machen. U m  w ä h r e n d  de» 
Versuchs  andere ,  w eniger  durchdringende S t r a h l e n a r t e n  
auszuschließen, m ußte  m a n  die Lustmaste nach allen 
S e i t e n  mit  dicken M e ta l lw ä n d e n  um geben .  D a s  fiel- 
tu n g s o e r m ö g e n  w u r d e  mit äußers t  empfindlichen A p p a ­
ra ten  gemesten. M i t  einem solchen A p p a r a t  kann m a n  
z. B .  G am m as trah le n ,  die vo n  einem M i l l ig r a m m  R a ­
d ium  au s g eh en ,  noch in zehn M e te r  Abstand vom  
A p p a r a t  nachweisen ; die S t r a h l e n  brei ten sich vo m  R a -  
d tu m p r ä p a r a t  durch die Luft  bi» zu dem geschlossenen 
M cta l lgesäß  a u s ,  g ingen  durch die M e ta l lw ä n d e  h in ­
durch u n d  verg rößer ten  da»  elektrische Le i tve rm ögen der  
Lust in diesem G esäß .

N u n  hat te  m a n  schon längst  beobachtet,  d aß  es ü b e r ­
all au f  der E rd e  S t r a h l e n  gibt, die M e ta l l  du rchd r in ­
gen u n d  den G a m m a s t r a h le n  ähnlich fein mutzten.  E s  
glückte auch, nachzuweisen, datz die solche S t r a h l e n  a u s ­
sendenden S to f fe  in  äutzerft kleinen M e n g e n  al lerort« 
v o rh a n d e n  f i n d ; fie f an d en  sich in der Lust.  Im W a s ­
ser, im E rd b o d e n  u n d  besonders  zahlreich in tiefen 
Kellern.  Dieser  äutzerft wertvolle S t o f f ,  da» R a d i u m  
u n d  seine U m w a n d lu n g r p r o d u k te ,  die R a d i u m e m a n a ­
t ion usw. w a r e n  also ausgebre i te ter  a l s  m a n  g laubte,  
abe r  g e n a u  gen om m en  doch äußers t  sparsam vertei l t —  
In einem Kubikkilometer Luft w a r  nicht mehr  a l s  u n ­
gefähr  1 / 1 0  G r a m m  en tha l ten .

M a n  woll te n u n  untersuchen, ob sich diese durch­
dr ingen den  S t r a h l e n  mit  der H öhe  üb er  dem M e e r  
verände r ten .  D ie  d a r a u f  bezüglichen Untersuchungen 
Kolhörster« in  den J a h r e n  1 9 1 3  u n d  1 9 1 4  hat ten  ein 
überraschendes E rg e b n is .  E r  führte  den Versuch im 
B a l lo n  bi« zu 9  3 0 0  M e te r n  a u s  u n d  fand ,  datz die 
S t r a h l u n g '  zuerst, b is  zu 2  0 0 0  M e te r  Höhe, a b n a h m .

D e r  Lustexpreß.
R o m a n  von  R o b e r t  H e y m a n n . 34

Eben nähert  sich N iza r  der » K o s m o p o l i s "  eben 
will er die T reppe  zum L a n d u n g s t u r m  ersteigen, da 
ficht er a n  einer  R ie se n w a n d  die der V e rö f fen t­
lichung amtlicher Nachrichten dient,  einen T a ges f l lm ,  so 
deutlich sichtbar wie a m  A bend .

Auf diese W a n d  ist sein B i l d  gew orfen ,  seine P e r ­
sonalbeschreibung u n d  d a ru n te r  s teh t :

D er  beschriebene Nizar,  ehem als  Pascha .
Ist zu verhaf ten u n d  einzuliefern.

D e r  S t a a t s a n w a l t  v o n  . . . 
Nizar wirft  einen fiückfi'gen Blick au f  die beiden 

Schatten, die nicht vo n  ihm weichen. S e i n  Herz klopft 
hörbar.  E r  steht ü ber  sich e inen weiblichen Kopf im 
Fensterrahmen der  G o n d e l  —  es ist W e r a  B r a n d .

D a  weiß er. datz er ver loren  ist.
Einige S t u n d e n  später w ird  ein rustisch-chtnestsche» 

Siaatslustschiff gesichtet, welches die „ K o s m o p o l i s "  a u f ­
fordert, ihre Schnelligkeit zu m indern .

M i t  Hilfe v on  S p ie g e ln  sendet es ein optisches T e ­
legramm herüber,  besten I n h a l t  l a u t e t :

„ I s t  I w a n  W ronfky a n  B o r d ? “
» J a w o h l !" gibt v a n  D ü r e n  zurück.
» W ir  gehen 5 0 0  M ete r  tiefer! E r  soll sofort a n  

Bord  kommen! Wichtige diplomatische Geschäfte in 
London >"

D a ,  Urbersctzen v o n  einem Luftschiff in da»  an-  
b « e  geschieht in einer Weise, datz jene» Luftschiff, au f
welche» sich ein Pas tag ie r  begeben will , un te r  b a s
"ste F ahrzeug  fährt .  M i t  Hilfe von  Str ickleitern stei­
gen d a n n  die Pas tag iere  von  B o r d  zu B o r d .

V a n  D ü r e n  sendet Erichsen zu Wronsky 
Der ist schon bereit. E r  t r ä g t  seine Heine, schwarze 

Handtasche bei sich. I n  dem Augenblick, w o  er die 
Kabine verläßt,  begibt sich der erste Offizier dor th in ,  
um den R a u m  noch e inm a l  aus da» genaueste zu in ­
spizieren.

»Ich  habe mir '»  doch gedacht!" m urm elte  er, al» 
er unter dem Lager  de» Rüsten nach langem  S u chen  
eine seine Zündschnur  entdeckt, die direkt in eine H ö h ­
lung b «  W a n d  führt ,  welche dieser durchtriebene 
Schurke mit D y n a m i t  gefüllt ha t .  I n  einer  Ecke liegt 
die schwarze Handtasche. Wronsky ha t  eine Doppel-  
tasche bei sich get ragen ,  u m  die Leute aus der  „K os -  
mopoll»" zu täuschen. I n d e m  er die eine Tasche mit

nichtssagenden Toile t tengegenständen in seiner K ab ine  
lätzt, t räg t  er d a s  Täschchen mtt der  B o m b e  bei stch. 
S o  täuschte er auch Pe te rsen  u n d  seinen F r e u n d ,  die 
die Tasche durchsuchten. D a ß  fie auch die zweite Tasche 
zufällig entdeckten, d a s  w a r  in Wronsky» P r o g r a m m  
nicht vorgesehen.

S c h o n  ist die Strickleiter in Bereitschaft,  u n d  
Wronsky steigt hastig h in ab .  Al» er jetzt in die Höhe 
sieht, bemerkt er, d aß  der  K a p i t ä n  u n d  der eiste O f ­
fizier die Köpfe zusammenstrecken. E r  witter t  Unheil .

I m  gleichen Augenblick tönt  auch schon die kraft­
volle S t i m m e  v a n  D ü r e n s  h e r u n t e r : .

„W ronsky,  im N a m e n  de» Gesetze« erkläre ich S i e  
für  v e r h a f t e t !"

D e r  Rüste begreift, d aß  alle« ver loren  ist. E r  w ir f t  
e inen verzweifel ten Blick nach oben, w o  ihm  die V e r ­
h a f tung  e rw ar te t ,  d a n n  nach unten ,  w o  in einer Tiefe 
v o n  5 0 0  M e te r n  d a s  russische Luftschiff steht, a n  des­
sen B o r d  er in  Sicherheit  ist. E r  klettert blitzschnell 
h i n a b ; aber  einer der M a tro s en  hat  seine Absicht ge­
merkt u n d  kommt ihm zuvor,  indem er a n  dem A u- 
ßenseil hinabrutscht.  schneller a l s  Wronsky zu entkom­
men verm ag.

Wronsky m u ß  befürchten, durch den M a n n  über- 
w ält ig t  zu werden.  E r  schwebt eine W eile  voll V e r ­
zweiflung In der  Lust. Inzw ischen nähe r t  fich ihm der  
M atrose .

D ie  Pas tagiere  a n  B o r d  der  „ K o s m o p o l i s " ,  welche 
a tem los  den V o rg a n g  verfolgen, g lau ben  nicht an d e rs ,  
al» d aß  der Rüste fich bereit» in der  G e w a l t  de» M a ­
trosen befindet.

Wronsky aber  macht einen letzten u n d  verzweifel ten 
Versuch, fich zu retten. Obgleich da» M e e r  6 0 0  M e-  
ter un te r  der Strickleiter liegt, denn  d a ,  rustische Luft- 
schiff schwebt noch 1 0 0  M ete r  über  dem Meeresspiegel,  
w a g t  er doch .den  S p r u n g  h in a u s .

I n  dem M o m en t ,  w o  der M a tro se  schon die H ände  
nach ihm auestreckt, gibt er fich einen S c h w u n g  u n d  
springt im großen  B o g e n  h inab .

Aber  selbst w e n n  e» ihm gelänge, über  die Brei t-  
feite de« rusttschen Luftschiffe» h inwegzukommen, w äre  
der Aufschlag im Master  doch so stark, datz er u n ­
möglich mit dem Leben davonkommen könnte.

Allein, seine Schw ungkraf t  w a r  w e i taus  nicht stark 
genug.  E r  füllt gerade auf  da» Deck des  rusttschen 
Flugzeuge» h i n u n t e r ;  bei der großen Höhe schlägt er 
mit solcher Wucht aus. datz er mtt völl ig zerschmetter­
tem Kopf u n d  gebrochenen Gliedern  liegen bleibt,

V a n  D ü r e n  w ende t  fich achselzuckend um ,  nachdem 
er sowohl,  wie die ganze M an nsch af t  diese» grausige 
Schauspie l  beobachtet hat te .

„ E r  ha t  es vorgezogen,  fich selbst zu r i c h te n ; w i r  h a ­
ben n u n  nichts mehr  zu b e fü rch ten !"

I m  selben Augenblick tö nen  die L a u ts p r e c h e r :
„ N iz a r  ist zu v e r h a f t e n !*
D e r  K o m m a n d a n t  wirst einen Blick au f  H a r r y  

S m i t h ,  in dem E inve rs tänd n is  u n d  e tw a s  wie  geheime 
B e w u n d e r u n g  liegt. D e n n  dieser amtliche Befehl  krönt 
da» Werk dieses gen ia len  Repor te r« ,  der  dem K a p i t ä n  
zuerst so viel A erger  berei tet hat,  u n d  dem er n u n ­
mehr  ein G efüh l  w a r m e r  Z u n e i g u n g  en tgegenbr ing t .

V a n  D ü r e n  bet rit t die riesige P as tag ie rgonde l ,  w o  
im selben Augenblick der Befehl de» S t a a t s a n w a l t e s  
allen Gästen bekannt  w ird .  Alle A ltgen  w en d en  stch 
dem M a n n e  zu, der es gleichfalls gehört ha t  u n d  n u n  
bleich, in der ganzen Erbärmlichkeit seines Schicksals 
dasitzt.

G ew iß ,  jenen M u t .  den auch da»  Verbrechen a u f ­
zubr ingen  verm ag ,  kann m a n  N iza r  nicht absprechen.

D e r  K ap i tän ,  u m r in g t  v o n  den sensationslüsternen 
P as tag ie ren ,  tri tt  au f  ihn  zu.

„ S i n d  S i e  N iza r ,  ehem als  G e n e r a l ? "
„ J a ,  ich bin  N iza r  P a s c h a !" erw ider t  der Gefragte ,  

w ä h r e n d  ein Blitz de» Hasses au »  seinen g r a u e n  A u ­
gen schießt.

„ D a n n  verhafte ich S i e  I"
„ T u n  S i e ,  w a »  I h r e s  Amte» ist," e rw ider t  Niza r,  

w ä h re n d  über  seine bleichen Z ü g e  ein teuflische» L ä ­
cheln gleitet. „ S i e  w e rd en  dir  T o te n  nicht mehr  le­
bendig machen k ö n n e n !"

M i t  diesen W o r t e n ,  die schon ein G es tändn is  in 
fich bergen,  ve r rä t  fich der  diabolische M enschenhaß 
diese» M a n n e « ,  der  noch für  alle, auch die E in g ew e ih ­
ten der T ra g ö d ie ,  ein Rätse l  ist.

N iza r  w ird  in  H af t  gen om m en  u n d  in eine kleine 
Isolierzelle gesperrt.

D ie  V e r b in d u n g  mit dem S t a a t s a n w a l t  w i r d  au s ­
genom m en.

„Trotz al lem." denkt Nizar.  der gefistelt in dem en ­
gen heißen R a u m  fitzt, »trotz a l l e m ! S t e  w erden  e« 
mir  nicht beweisen können. D a »  Holländerschiff konnte 
Experimenten  dienen, u n d  O la f  B r a n d  lebt längst 
nicht m e h r !"

M t t  einer Schnelligkeit von  nahezu  3 0 0  Kilometern 
in  der  S t u n d e  ü berqu er t  die „ K o s m o p o l i s "  S ü d a m e ­
rika u n d  jagt n u n  mit al len M o to r e n  durch die end­

los  scheinende Wasterwüfte  des  G ro ß e n  O zean s .  A u s t r a ­
lien entgegen.

D a s  Schif f  folgt un g e fäh r  dem Acquato r lo ls trom , 
der  d a s  u ngeheu re  M e e r  hier in  mächtigen S p i r a l e n  
durchzieht, den Wendekreis  des Steinbockee schnei­
dend.

Z u r  selben Z e i t  durchfurcht die W ellen  de» g ro ßen  
M as te rs  da» Pastagiermeeresschiff  „ O h i o " .

A n  B o r d  der  „ O h i o "  befinden fich die be rühm te  
Schauspie ler in  Ro ll  u n d  der B r u d e r  des M a n n e » ,  der 
mit düsteren, unheimlichen Blicken a n  B o r d  der „ K o s -  
m o p o l t s "  steht u n d  ewig  schweigend in die Unendlich­
keit blickt, a n  dem alle Erlebniste abgepra l l t  find, ohne 
irgendeinen inne ren  W id e rh a l l  zu wecken: R o b b y
Roll .

Die  „ O h i o "  umkreist in  g roß em  B o g e n  eine E i l a n d -  
g ruppe,  w o  nie einer der P ossag ie rdam pfe r  anzulegen 
pflegt, die au ß e rh a lb  der  S ch iffahrtss t raßen liegt u n d  
deren M it te lpunkt  da»  G e w i r r  der  P a u m o t u - I n s r l n  
bildet.

„Auch der K a p i t ä n  der  „ O h i o "  weiß,  daß  O la f  
B r a n d  gesucht w ird ,  auch ih m  ist bekannt , d aß  sowohl 
die „ T i m t , "  wie der „ H e r o l d “ märchenhafte  B e lo h ­
n u n g e n  au f  die A u f f in d u n g  des V erm iß ten  ausgesetzt 
haben .

U n d  dem Befehl seiner Gesellschaft entsprechend, 
gibt er T a g  u n d  Nacht in  den O zeane n ,  die er durch­
fährt . S ig n a l e ,  die au f  größte Strecken h in  sichtbar 
find u n d  e tw a igen  Schiffbrüchigen gel ten.

M i t  dem F e r n a p p a r a t ,  der diesen S i g n a l e n  folgt 
u n d  im Teleskop die D in g e  spiegelt, die stch in den Licht- 
kreis der  S i g n a l e  begeben,  sucht er v o n  Z e i t  zu Z e i t  
die Wasterwüfte  a b .

D a  tr it t in den R a d i u s  de« Teleskop, eine u n b e ­
kannte F la g g e  a u f  einem Stock w egen  u n d  g la ub t  
Menschen zu erkennen,  die fich scheinbar sinnlos  durch­
e in an der  bewegen.

D a  a ibt es keinen Z w ei fe l  m e h r : Menschen rufen
u m  H ilfe !

S o f o r t  än d e r t  die „ O h i o "  ihren K ur»  u n d  fähr t  
mit der K raf t  al ler Maschinen,  w e n n  auch mit g r ö ß ­
ter Vorficht in  da» G e w i r r  der I n s e lg ru p p e n .

B a l d  ist der Z u g a n g  zu der bew ohnten  I n s e l  g e ­
fu nden .

D a  tönen  Gewehrschüste a n  da»  O h r  der M a t r o ­
sen. die in ein B o o t  steigen, u m  un te r  F ü h r u n g  e in te  
Offiz iere die I n s e l  aufzusuchen.

(Fortsetzung folgt.)
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dann ober an Stärke wieder zunahm und immer kräf­
tiger wurde, je höher man in die Atmosphäre hinauf­
kam. Da« deutete daraufhin, datz man vor einer neuen 
seltsamen Erscheinung stand, nämlich vor Strahlen, die 
von außerhalb der Erde kommen, und die bedeutend 
durchdringender sein mutzten al» die Gammastrahlen. 
Kolhörfter war sich klar darüber, datz dieser Versuch 
auf einem hohen Berggipfel nachgeprüft werden müsse, 
und ee gelang, delonders durch die Unterstützung P ro- 
fesjor Nernst«. im 3  ihre 1923 aufschlutzreiche Versuche 
auf einem Gletscher am Furrgsraujoch, 3 550 Meter 
über dem Meeresspiegel, auszuführen.

Von dem Ergebnis dieser Beobachtungen gibt da­
vor kurzem bei F A B.ockhaus in Leipzig ecshienene 
ausgezeichnete Buch de« bedeutenden norwegischen P h y ­
siker» Carl Stürmer »A u- den Tresen de» Weltcnrau- 
me» bi» in . Innere der Atome" einen Auszug. Es 
galt zu untersuchen, wie die seltsamen Strahlen aus 
dem Weltenraum vom Ei« de« Gletscher» absorbiert 
wurden. Hieraus konnte man nämlich da» Durchürin- 
gung,vermögen der Strahlen genauer berechnen. Der 
erste Versuch wurde in einer Eishöhle des Eigerglet 
scher« in einer Höhe von 2 300 Meter unter einet 
Eisschicht von 1»/, bi» 3 Meter B de  vorgenommen. 
Die Versuche wurden so tgesetzl in einer Gletscherspalte 
des Fungiraujoch» bet 3 550 Meter Höhe. Hier w u r­
den die Apparate in einer Tiefe von 2.5 und 4 5 so 
wie in einer Eishöhle 9,7 Meter unter der Obeiflache 
de« Gletschers aufgestellt Diese Anordnung bot her- 
vorragend günstige Bedingungen für die Untersuchung 
der au , dem Weltenraum kommenden durchdringenden 
Strahlen. Sie waren in der Eishöhle auch deutlich 
bemerkbar, obwohl ste durch eine Eisschicht oon fast 
zehn Meter Stärke halten hindurchgehen müssen.

Durch eine ganze Reihe von Beobachtungen wu de 
einwandfrei nachgewiesen, datz in der Tat einige äu­
ßerst merkwürdige SIrahlenarten au» dem Weltenraum 
die Erde treffen. Strahlen, die ungefähr zehnmal io 
durchdringend find wie die Gammastrahlen. Die to.tal) 
len zeigten auch eine auffallende Periodizität in ihrer 
Stärke, aber diese Periode schien in keinem Zusam 
menhang mit der Sonne zu stehen; die Strahlen ta­
rnen also nicht von bort. Dagegen zeigte sich eine 
merkwürdige Abhängigkeit vom Stand der Milchstraße. 
Wenn diese gerade über der Gletscherspalte stand, war 
die Strahlung kräftiger, als wenn ste nahe am H ori­
zont lag. Da sich nun diese S tra h ln  als Actherschwin- 
gungen mit derselben Geschwindigkeit wie das Licht 
fortpflanzten und gleichzeitig mit diesem die Beobachter 
erreichten, schien der Schlutz berechtigt, datz die Miich- 
ftratze etwa» mit den neuen Strahlen zu tun habe 

Kolhörfter und Nernst deuteten diese Erscheinung 
dahin, datz die Strahlen wahrscheinlich von Sternne­
beln ober von Firsternen innerhalb oder in bet Nähe 
der Milchstraße kommen, was von unschätzbarer Be­
deutung für das Verständnis der Sternentwidiung und 
de» Energiekreislaufs im W eltall werden kann Bereits 
1921 entwarf Nernft in einem D v'trag über den Welt- 
bau phantastevolle B ilder über die Grundfrage der 
Weltentwidlung. die mit den merkwürdigen Strahlen 
aus dem Weltenraum zusammenhängt. Da diese weit 
durchdringender stnd als die Gammastrahlen der ird i­
schen radioaktiven Stoffe, ist es wahrscheinlich datz ste 
durch den Zerfall von radioaktiven Grundstoffen her­
vorgerufen werden, deren innerer Ausbau noch vermit­
telter ist al» bei deh Stoffen, die sich aus der Erde 
finden. Sie müssen ein noch höheres Atomgewicht als 
alle bekannten irdisch'n Stoffe haben, und auch die 
Energiemengen, die bei ihrem Zerfall in einfachere 
Stoffe frei werden, werden wahrscheinlich noch sehr 
viel größer sein als die des Radiums.

Nach Nernst enthält eine Sonne im Beginn ihrer 
Entwidlung als gasförmiger Sternnebel oder als Riesen- 
ftern große Mengen dieser unbekannten radioaktiven 
Grundstoffe, deren stetige Umwandlung reichliche W är­
memengen liefert und gleichzeitig große Energiemengen 
ln Form von kurzwelliger Strahlung ln den Raum 
aussendet. Besond r s . die durchdringendsten Strahlen 
sollen von diesen im Ansangsftadium befindlichen S o n ­
nen herkommen. Da nun die Milchstraße sehr reich an 
Sternen dieser Entwidlungestuse ist, mutz nach Nernsts 
Meinung die Strahlung von do>t stammen, eine A n­
nahme, die nach den Versuchen aus der Jungfrau 
berechtigt zu sein scheint.

I n  demselben Dortrag entwidelte Nernst auch seine 
Ansicht über die Energieumwandlung Im Weltenraum. 
Indern er von Einstein» Hypothese Gebrauch macht, 
datz Materie in Energie und Energie in Materie über­
gehen könne, kommt er zu folgender Darstellung bei 
Entwidlung der Sonnen und des Kreislaufs der Ener 
g ie : Die riesigen Energiemengen, die die Sonnen in
M illiarden von Jahren in den Raum aussenden, ruh 
rrn unter anderem davon her. datz sich die Sonnen- 
masten in Energie und zwar in Form von Strahlen 
verwandeln. Durch einen anderen, noch unbekannten 
Vorgang kann diese Strahlungsenergie wieder in S toff 
verwandelt werden, indem ste bann hauptsächlich die 
Atome der stärksten radioaktiven Elemente von hohem 
Atomgewicht bildet. Diese sammeln stch wieder zu Gar- 
nebeln, die stch später zu einem Riesenstcrn zusammen­
ziehen Das ist die A fang-,stufe des Lebenslaufe- einer 
Sonne. Die Rielensierne entwickeln stch weiter, Indem 
stch ihre höchst radioaklven Bestandteile in einfachere 
umwandeln. So entsteht eine immer mehr strahlende 
Sonne, die ihre eigene Masse wiederum umbildet, in ­
dem ste unfatzlich grotze Energiemengen aussendet.

Wenn man auch noch keine Tatsache entdeckt hat. 
die daraus hindeutet, daß strahlende Energie Atome 
bildet, mit anderen Worten, in S toff übergehen kann, 
so mutz man doch zugeben, da« Nernsts Hypothese 
äußerst geistreich ist. Auf alle Fälle liegen hier Fragen 
von grundlegender Bedeutung für die Wissenschaft der 
Zukunft vor.

habe; zwischen ihm und dem Verwundeten sei ein 
S tre it ausgebrochen, bei dem weibliche Angelegen­
heiten eine Rolle spielen.

— Der Stationsbeamte José Guimarães, der ln 
Ita ra ré  seinen Kollegen O liv io  Guimarães mitten auf 
der Strotze durch vier Revolverschüsfe tötete, hat stch 
selber der Polizei gestellt.

— I n  Thomazina traf man vor kurzem eine dort 
ansässige Frau mit durchschnittenem Halse in ihrem 
Hause an.

— I n  Wenceslau Braz kommt es häufig zu Ruhe- 
ftörungerr und Schießereien. Der Potizeidelegat von 
Thomazina hat infolgedessen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung açlren drei M ann starken Polizeiposten nach 
W crcesku Braz g>legt.

— I n  einer Knepe zu Guarapuava kam es in 
der Nucht vom ersten zum zweiten Faftnachtslag zu 
einem wüsten Auftritt. Was nicht niet- und nagelfest 
war, wurde dabei kurz und klein geschlafen. Der P o ­
lizei gelang es. drei der Radaubrüder festzunehmen.

— I n  Tolonia Eandido de Abreu herrscht das 
Malariafieber. Aus Curityöa find Aerzte und S tu ­
denten zum Rio Iva h y  abgereist, um da» Fieber zu 
belämpfen.

— Unser SlaateprästLent, Herr D r Munhoz da 
Rocha. ist mit Familie und Geiolge am Freitag m it­
tels Autos nach Antonina gefahren und bort festlich 
empfangen worden. Der Staatschef besichtigte die 
Stadt, ule öffentlichen G.väude, Schulen. Kirchen und 
die der Wasserleitung dienende Schleuse Saivá. Abend» 
6 Uhr fuhr der Slaalspräfident mit einem Schlepper 
nach Paranaguá weiter.

3nlanb.

E u r i t y b a .  Hinter dem Munlzlpalfkledhof wurde 
der Ehauffeur João Vicente Karperski von • seinem 
Kollegen Bento da Conceição, der ihn zu einem Spa 
ztergang eingeladen hatte, hetmtüdischerwelse mit dem 
Dolche überfallen und übel zugerichtet. Trotzdem ge 
lang ee ihm, stch vor den weiteten Angriffen in S i 
cherbeit zu bringen. M an glaubt, Bento habe seinen 
Freund und Kameraden töten und berauben wollen; 
er wußte, datz dieser den Erlös eines verkauften Auto», 
nämlich 3:3208000 in bar und 4:4938000 in Wech- 
lein, bei stch führe. Der Täter wurde verhaftet Bento 
Conceição erklärt demgegenüber, datz ee stch keines- 
weg« um beabsichtigten M ord oder Raub gehandelt

Hauptmann Franco hat die Erlaubnis zur 
Fortsetzung seine» Fluge» über die Anden und die 
Küste des S tillen Ozeans erhalten. Das chilenische 
Flugzeuggeschwader, das zur Begrüßung in neunftün 
digem Fluge von Chile nach Buenos Aires flog, 
w ird Franco auf dem Fluge über die Anden beglei«
I n. Eine» dieser chilenischen Flugzeuge ist aus der 
Fahrt nach Argentinien abgestürzt, die schwer verwun­
dern Flieger find aber außer Lebensgefahr und dürf­
ten bald wieder vollständig hergestellt lein.

Fernflug Santos Genua—Rio. Der Flic- 
gechauptmaun Lystas Rodrigues weilt In Rio. um 
die nötigen Vorbereitungen für seinen geplanten Flug 
über den Atlantik zu treffen. Er hatte mit dem Kriegs­
minister und dem Bunderprästdenten lange und einge­
hende Besprechungen. Der Flug soll Ende A p ril an- 
getreten weiden

Hygiene-Kongreh- Der achte brasilianische H y­
giene K rrgretz w ird  im M onat September in S . Paulo 
^anfinden.

2 in Boot nach Neuyork? Vier junge B u r 
scheu. Henrique S tan l.y . Luiz P inheiro, Antonio Orst 
und Narciso Macan mit Namen, die vor etwa 2 Fuh 
ien eine Fußtour von Santo» nach Buenos Aires 
unternahmen, wollen jetzt in einer Schaluppe gemein 
satn die Fahrt oon Santos nach Neuyvrk m chm Die 
Route soll solg mde sein : Santo«, Rio, Victoria Bahia, 
Aracaju, Mac, 6 Recife. Parahyba, Natal. Fortaleza. 
S  Luiz, Belem, Cayenne. Paramaribo. Georgetown, 
Trindade, Martin ique. P orto Rico, Haiti, Havanna, 
M iam i, Iadsonoille, Eharlertown, Norfolk und N u> 
york

Russische Einwanderer. An B ord des Dampfers 
„S ie rra  M vrena" befand stch dieser Tage auf der 
Durchreise nach dem La P lata der russische General 
Pestrikow in Rio. Der genannte Offizier befehligte im 
grotz.m Kriege die russische Kaukasrrsfront. Seine Reise 
hat den Zweck, etwa einer halben M illio n  Rüsten in 
Südamerika Arbeit», und Eiwerbsmöqlichkeiten zu ver 
schaffen. I n  erster Linie gilt seine Reise Uruguay und 
Paraguay, wo er stch zum Studium  der S iedlung;- 
Verhältnisse zwei Morre-te auszuhalten gedenkt, um in 
der Folge auch in Brasilien die Staaten R io Grande 
bo S u l. S ta. Eatharina, Paraná und S . P au lo  zu 
bereisen.

Fahrstrahe C u rity b a -S . Paulo. Noch im 
SDloiat Februar soll ein weiterer Abschnitt dieser wich­
tigen Fahlstratze dem Verkehr übergeben werden. Es 
handelt stch um die 55 k m  lange Strecke zwischen 
Itapetininga urid C opä j Bonito in S. Paulo Außer 
fünf kleineren Brüden von 6 bis 7 m Bogenweite 
mutzten auf dieser Strecke auch drei grotze Brüden er­
richtet werden : eine von 44 m Spannweite übet den 
Rio Itapetininga. ei e gleich g otze über den Rio 
Turoo und eine zu 36 m Spannweite über den R'.o 
da» Almas. Diese Strecke ist von großer B  deutung. 
Eopäo Bonito besitzt heute schon 15 große Lastautos, 
die den lebhaften Frachtoerkehr mit Itapetininga be­
sorgen.

Von einem Kinde gerichtet. Eine wilde Szene 
wird aus S . Leopoldo, R io Grande bo S u l, berichtet, 
D ort drang der Farbige Fosö Fernande» ln Abwe- 
lenheit des Herrn Rudo'f Kelsch in besten Wohnung 
ein, um schlimmen G.lüsten zu frönen Schon hatte 
der Wüstling die ältere Tochter an den Zöpfen er- 
griffen. E» entspann stch ein furchtbarer Kamps, in 
dem das Mädchen sicherlich unterlegen wäre Da kam 
die kleine 13j ihrige Lydia ihrer Schwester zu Hilfe 
Sie eilte ln dos väterliche Zimmer und holte da» 
Jagdgewehr. Damit bewaffnet, wartete ste den pass n- 
d n Moment ab und schoß dann auf den Mulatten. 
Die Kugel traf ihn mitten ine Her, Leblos brach er 
zusammen, noch im Tode da» Haar krampfhaft in 
den Händen haltend, da» er dem Mädchen im furcht­
baren Ringen aus dem Kopfe ge-auft halte.

Ein deutsches Kriegsschiff in Erwartung. 
Im  M onat Marz w ird der deutsche Kreuzer Meteor In 
R io erwartet. Da» Schiff hat. wie w ir früher bereite 
ausführlich berichtet heben, in afrikanischen und sflb- 
amerikanischen Gemäss:rn ozeanographtsche Studien 
gemacht. E« wurden nicht nur Vermessungen vorge­
nommen, sondern auch eingehende Untersuchungen 
über da» Tier- und Pflanzenleben de» Meere», über 
W lnd- und Wltterungsverhältniste und andere meteo­
rologische Probleme angestellt. Acht deutsche Gelehrte 
haben die Studienfahrt mitgemacht. Da» Schiff ist 
für die Forschungsfahrt mit den modernsten Apparaten 
und einem aufgezeichneten Laboratorium ausgerüstet 
worden

D ie  R e b e lle n  im  N o rd e n . Die 
ane ti-in Norden tr.ffen nm spärUI, nrtb 
Verzögerungen ein. Jetzt ei situt m n eine 
| Ifang der Ereign ile bis Ende D> ,rmt > r o F«.

D i- R e b e l le n  halten stch hauptsächlich in M a ran t.ü , 
und P iauhy fes tgesetzt und dort eine Reihe o-n Städ­
ten und Ortschaften In ihrem Besitz. Die Bundesre­
gierung schickte Bundestruppen nach dem Norden und 
ließ diese durch Poltzetftreii'räfte * -  '  ” ‘~

Grande b0 S u l. R io Grande bo R o rte . Viauhtz ,und 
M aranhão verstärken. Den Oberfehl führ _ n ira |. 
3oão Gome» Ribeiro Filho. E t ha* V « « »  Gros 
quartier in S . Luiz aufgeschlagen, während , 
seiner Streitmacht bei Callas, einem ® <^L ,,,inn  
gen Punkte an der Bahnlm ie S . Lutz Th ' 
zusammengezogen ist. Außerdem lagen bi» zum ■
auch zwei Kriegsschiffe, der Kreuzer „Flcmano  ̂
der Zerstörer „Amazonas" in den Gewästem vo 
ranhäo. h

Am 8. Dezember griffen die Rebellen Urustuhy 
Benedicta Leite an, zwei am Rio Parnahy a 
der M ündung de» Rio de Balsa» gegenüberliege 
Ortsch itteu. Die dort stehenden legalen Truppen wa­
ren den Rebellen zahlenmäßig weit unterleg 
und zogen stch nach Therezina zurück. _  -

D ort hatte inzwischen die Staatsregierung Schützen­
gräben anlegen und alles zur Verteidigung herrsch e 
lassen. Die aus Urussuhy und Benedicta L ile zu>u - 
weichenden Truppen betätigten ihren Rückzug aus 
drei Fiußdampser. die von Rebellen vom Ufer aue 
wiederholt ha t angegriffen wurden. Indessen gelang 
es den Truppen, steh der Angreifer zu erwehren und 
in Therezina wohlbehalten- zu landen.

Am Heiligen Abend begannen die Rebellen mit 
dem S turm  aus Therezina und da» gegenüberlie­
gende Flores. Die Verteidigung der wichtigen S te l­
lungen lag in den Händen des Coronel Bentemüller, 
während der S turm  aus Therezina oon Coronel 
Juarez Taoora. aus Flores oon Siqueira Campos 
geleitet wurde. Diese Angriffe wurden abgeschlagen, 
wiederholten stch aber bi» zum 30. Dezember Abend 
für Abend in immer verschärfter Form- Tag» über 
herrschte Rohe. Die Rebellen waren mit ihrer M u n i­
tion ersichtlich sparsam- M an schätzte, datz auf 200 
Schuß der legalen Truppen nur 1 Schutz der A n­
greifer kam.

Bei diesen hartnädigen Kämpfen gab e» natürlich 
aus beiden Seiten auch ernste Verluste, doch ist deren 
Zahl nicht bekannt. Am 30. Dezember schickten die 
legalen Truppen eine berittene starke Streifwache un­
ter Leutnant N  ooredo von Therezina nach Flore» 
mit dem Auftrage, da» Gelände außerhalb der Schüt­
zengräben zu erkunden. Die Woche stieß aus eine SR?- 
b-llenpatrouille und eröffnete sofort da» Feuer. Einige 
20 Rebellen fielen, die anderen flohen und wurden 
verfolgt. Coronel Fuaiez Taoora aber, dessen Pferd 
scheute, mutzte stch wohl ober übel den R-bellen er­
geben. Er wurde nach Therezina und von dort un 
ler starker Bededung nach S. Luiz geschickt.

Ein anderer Führer, Capitão Hildebrand, der R e i­
terkommandant in der Abteilung Siqueira Campo», 
ist bei den vorft hend geschilderten Kämpfen gefallen. 
Sein Leichnam wurde in den Schützengräben bei F lo­
res gefunden. Einen Erfolg haben die Rebellen bet 
ihren fortgesetzten hartnäckigen Angriffen nicht er­
rungen.

Telegraphische Nachrichten aus Pernambuco be­
sagen, datz In den Kämpfen der letzten Tage auch 
der gefürchtete Bandit Lampeão gefallen ist.

Deutsches Land. Die Deutsche Gesandtschaft in 
R io überreichte uns das dritte Heft 1925 der I l l u ­
strierten Blätter für Heimat und Haue, für Reise- und 
Wanderlustige, die als Fortsetzung der Zeitschrift 
„Deutschland" unter dem neuen Titel „Deutsches 
Land" in der Helingschen D .rlagsanftalt Dresden, Ceip 
zig erscheinen. Das 64 Selten starke H-st enthält gedie­
gene und spannend geschriebene Aufsätze, Silzzen und 
Erzählungen über Ostpreußen, die Saale, die Bernstein- 
lüfte, den Radiooerkehr über die Ostsee, bas Fichtelge­
birge, den Odenwald, die Rhein- und Moselstadt Co- 
blerz, den Schneelauf In den Tiroler Bergen, die deut 
schen Mittelgebirge zur Schnee und Eiszeit, den 4 
Deutschen Verkehretag in Krummhübel. die Kunst und 
Wissenschaft in Baden» Hauptstadt, Neuzeitliche Hallen- 
bauten; ferner einen Terminkalender für Ausstellungen. 
Messen, sportliche Veranstaltungen usw. und einen ver- 
kehrswirtschaftlichen Teil über Bahn-, Schiff-, L u f t , 
Kraftverkehr und Sport.

Einen besonderen Reiz erhält da« Heft durch bi 
prachtvollen und reichhaltigen Illustrationen, die dem 
Beschauer die schönsten Partien aus deutschen Gauen 
vor Augen st llen und bei jedem Bewunderung und 
Sehnsucht auslösen werden.

Die J llu ft leiten Blätter „Deutsches Land" verdie­
nen auch im Auslande weiteste Verbreitung. S ind ste 
doch geeignet, die zaubrische Anmut der deutschen H fl. 
mal. sowie das Leben und Ringen »nd Schaffen des 
deutschen Volke» in W o it und S ilo  eindrucksvoll vor 
Augen zu führen. Dabei ist der Preis ein sehr mätzi- 
ger; er betrögt nur 1 Mark pro Heft

König Alfons w ill fliegen? Aus London 
wird gemeldet, daß der König von Spanien die Ab­
sicht habe, demnächst den südamerikanlichen Ländern im 
Flugzeug einen Besuch abzustatten. Ein Besuch de, 
spanischen Könige in Südamerika war ja bereit« vor 
Fahren in Aussicht genommen, ist aber mit Rücksicht 
auf die Vorgänge In Marokko und die innerpolitilche 
Lage Spaniens verschoben worden. Nachdem aber fetzt 
Franco einen glänzmd verlaufenen Flug über den 
Atlantik ausgeführt hat, ist ee die Absicht König Al- 
son» des X I U ,  die angesagte Südamerikareise eben­
falls im Flugzeug auszuführen Soweit d'e engllsten 
Meldun.en. deren Richtigkeit zunächst noch a b w a rte n  
st ln w ird.

Gottesdienst an Bord oon Ozeandampfern 
Wiederholt geäußerte Wünsche ihrer Passagiere haben
die „H am burg-Süd" (Hamburg Eüdamerikanisckie
Dampfschiffahrt» Gesellschaft) veranlaßt, eine lkinrichtuna 
zu treffen, wonach auf ihren bekannten Im Sildamen 
kadien» fahrenden Schiffen Gottesdienste an Bord ab 
gehalten werden können. Den Angehörigen ieder 
fesiion bietet stch so die Möglichkeit, ein B edürfn is««* 
religiöser Erbauung und innerer Sammlung £ 
friedigen Gerade diese Reise mit ihren Nalurb ild»» 
von einzigartiger P.acht und Größe gibt oft « 
A»laß zu erhabenen, beglückenden Stimmungen - tZ I“ 9 
Einrichtung von Gottesdiensten dürfen w ir ein.» , 
teren Schrt't auf dem so erfolgreich begangene« 
sehen, den Reifenden auch an Bord nach M ô à ^ . !  
alle ihre gewohnten Lebensbedürfnisse ,u ve.r* »
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folgt.— S c h i f f  in  B r a n d .  An Bord de« Nation^ 
Damoler» Prospera" brach, al» er eine Ladung ^  
solin und Del übernahm, ein furchtbarer Brand au, 
Die Feuerwehr arbeitete mit Aufbietung aller Riifo
um de« Feuere Herr zu werden. Die Ladung d»
Dampfer» konnte zum Teil geborgen werden Die * 
der Nähe ankernden Schiffe wurden rechtzeitig au»dy 
Gefahrenzone geschleppt. Der Damdfer hatte 3000 L 
sten Gasolin an Bord. Er war bei der Alllança h 
Sahia mit 200 Conto« versichert Der Schaden tgi,| 
auf 300 Contos geschätzt. .

— M i n i s t e r  V i c e n t e  N e i v a  T 3n % 
starb Dr. Vicente N.ioa. Miaistrr de» S-ipremo Xi 
bunal Federal, eines plötzlichen Tode«. Tin Gchir»
schlag machte seinem Leben rin Ende.

— D e n k m a l .  Vorgestern wurde zum Anbettle 
an die toten Helden in der Schlacht von Ituzan- 
vor der Kaserne de« I  Kav Rgts. in Rio ein Itt 
mal eingeweiht. Die blutige Schlacht fand am 20. Fr 
bruar 1827 statt und zählt zu den leuchtendsten Stuf 
me taten de« brasilianischen H?e e» im Kriege gegu 
Uruguay.

— W i c h t i g e  E r f i n d u n g .  Alcide« Pinte 
Angestellter der Deputiertenkammer in Rio, hat no4 
langen Arbeiten eine wichtige Erfindung gemacht. I  
hat ein Leder hergestellt, da« widerstandsfähiger un 
ebenso biegsam wie Kautschuk ist und infolgedessen |tf 
wohl geeignet erscheint, zu Pneumatik» verwendet p 
werden. Alcide« Pinto hat für seine Erfindung beii 
Aderbauminister um ein Patent nachgesucht. ;

— W a s h i n g t o n  L u i z .  I n  Porto Alegre er­
wartet man den Besuch de» künftigen Sunbetpii 
Rbenten noch in der ersten Hälfte de» Monat» Mg  
E» werden bereits Vorbereitungen zu seinem Empfang 
getroffen. (

— K o n f l i k t .  I n  Ria kam es bei einem polni­
schen Meeting zu einem Konflikt zwischen Volk uni' 
Polizei. Letzterer gelang e», die Menge zu zerstreun

Letzte Nachrichten.
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Dentfchland. V ö l k e r b u n d .  D ie beul 
l'Qotlon für den Völkerbund w ird  au« den 
Außenminister Stresemann. Ministerialdirektor 
bett und den beiden Direktoren der Reichskanzl« 
und Kiep bestehen.

Bedingungen Deutschland« für den E in tr itt
Völkerbund: Permanenter Sitz im L igarat uni
Vermehrung der Mitgliederzahl desselben.
, „  r /  1 K  r e b « b a z i l l u » wurde von de
Í Z  f i ,K mö* Cr Berlin zum ersten mal Auge sichtbar gemacht.
„„,"7 Z u c h t l o s i g k e i t .  Der geräuschvolle
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b n b o o te n ,  4  S c h le p p e r n ,  2  f t ü N e n ü ^ e tm o c h u n g t  bo o ten  
g n b  einer  Schiff« werfk bestellen.

C h i n a ,  B ü r g e r k r i e g .  A u ,  p r iv a t e n  blplo- 
malische" M e l d u n g e n  gebt h e r o o . d c h  W u  P e i  flfu 
u n b  Tschanq  Tso  Cln  (Ich e n d g ü l t ig  g egen  die T r u p ­
pen F e n g  Y a k  S l a n g « ,  die in  I i e n t t n  u n d  in  tzo 
n o n  Beben, v e r b ü n d e t  h a b e n .

I n  gu t  un te r r ic h t- ten  A r r l s m  w i r d  Z w e i te l  d a r ü b e r  
g e8up»r t .  ob die ®be Tschang  T i "  Cln 'ZBu P e i  F u  
oo n  l ä n g e r e r  D m e t  sein w erde ;  sie geben  a b e r  zu, baft 
stch eine starke nat io ta lt s ti sche B e w e g u n g  g egen  die P e ­
kinger R e g i e r u n g  u n d  S e n g «  sowjetf reundl iche  P o l i t ik  j  
bem erkb a r  mnche.

B e r e i n i g t e  S t a a t e n  R i l s k u n g e n  Di e  '

tz-ere»- u n d  M ar ln ckommlss ic - r  h r»  R e o r ö l e n t a n t e n b a i i -  
lee bewill 'gke e in en  K red it  o o n  2 0  0 0 0  0 0 0  D o l l a r  fü r  
den S ' u  v o n  1 0  W olfe - f lugzeugen .  2  Cenklnstschiffen 
S y s t - m  S b e n a n d o a h  u n d  e*nem l e n f n a te n  M e to l lu l t -  
schisf D ' e  B a u t e n  sollen noch 5  J r h r - - ,  b ee n a lg t  i e H .

—  W e l t b a n k i e r .  E ,  w u r d e  zu m  ersten M a l e  
amtlich  die H öh e  der  A n le ih eem l i f ton en  b ekann tgegeben .

3 m  M o r a l  Z o n u n r  b o b - n  die V e r e in i g t e n  S t a a t e n  
o o n  Vtme-Ifa 3  5 1 3  1 7 4  0 0 0  D o l l a r  a n  Aktien u n d  A n  
leihen grze'chnr». Die*  Ist eine R e k o r d M - r .  d ie  noch 
n l e m a t e  erreicht w o r d e n  IB.

M i t t e  J a n u a r  w u r d e  ein B u r e a u  eröf fnet ,  b a s  die 
H ö h e  der  In Aktien u n d  A n le ih e n  gezeichneten B e t r ä ­
ge in  bes timmten  Z w is c h e n r ä u m e n  a n g e b e n  w i r d
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H andw erker-
OnterstützuDgs-

V erein
MUtteoch, den 2-1.

Februar  102*I. 
(Nationalfeier tag)

Extra- 
Kinovosstslluag

Die Tragödie am 
Hole der Habsburger

^  r   -------------------------------

^  E u d v . -  U n terst.-V ereis
®t Sonnabend, den 28  F ebruar 1928  
QU, abtnöe 8 Uhr
5h( A U H * < ‘h U S H - S i t » U U g  
^  T a z e to rd n n n g :

| ÀEin T a u f  bursche
I w ird  f ü r  s o f o r t  g e s u c h t .  4 t0
I C o s a  H ila rio  H ofsm ann

R u s  C la u d in o  d o s  t iu n to s  3.

1. Verlesung de» Protokoll»
« 8. Kassenbericht, 

bt 8. Ausnahme neuer M itglieder 
Jfc 4 verschiedene»
v Um zahlreiche Beteiligung und 

ltche, Erscheinen ersucht 
’«l Der V orstand

417
pslntt-

Grosse Freude
m a c h e n  S ie  e in e r  B r a u t ,  w e n n  S ie  
i h r  e in  S t i c k m u s te r b u c h ,  G r ö s s e  
43 x  60 c m , m i t  116 n a t u r g r o s s e n  
S t ic k m u s te r n  a ls  G e s c h e n k  m a c h e n . 
E r h ä l t l i c h  b e i 4-i3

M  W olf 
R u a  C o n s e lh e i r o  B a r r a  .la s  111

Sterbehanse  384
Die M Ilglleder werden hiermit ersuch«, 

61« zum 15. M ürz d. I  je 600 R». 
ol» Unterstützung für die Hinterbliebenen 
de» verstorbenen M itglieder F ra u  Rosa 
W erner an  den B allieret zu en richten

i

Liga Internacional dos 
Filhos do Trabalho

Sonntag, den 28. F ebruar 1926  
nachmittag« 2 Uhr im Lokale R u a  Roct- 
«Ulf 26, außerordentliche M itgltederoersamm 
jung. Zur Tagesordnung steht die A u s ­
sprache über

Sein oder Nichtsein  
des Vereins.

Erscheinen Ist für jede» M itglied im elge. 
«um Interesse von großer Wichtigkeit 
4n7 Der Vorstand.

Erzieherin
O b e r ly z e u m  a b s o lv i e r t ,  m i t  g u te n  
K e n n tn i s s e n  d e r  e n g l is c h e n ,  f r a n ­
z ö s is c h e n .  d ä n i s c h e n ,  la te in is c h e n  
u n d  p o r tu g i e s i s c h e n  S p r a c h e .  M u- 
s 'k l - h r e r i n ,  m e h r j ä h r i g  in J D e u ts c h -  
la n d  u n d  D ä n e m a r k  t a u g  g e w e s e n , 
s u c h t  S t e l lu n g  a :s E r z ie h e r i n  in  g u ­
te m  H a u s e  B e s te  Z e u g n is s e  v o r ­
h a n d e n  A n f r a g e n  w o lle  m a n  r ic h ­
te n  a n  412

P astor K. F ra n k  * 
C u r i t y b a ,  R u a  I g n a c io  L u s to s a  87.

Tücht iger  Re i sender  
füre In n e re  zur M itnahm e eine« G ew inn­
dringenden Artikel» gesucht A urkunst: 
R a a  Cons. B arrad a »  u l ,  bei 
416 M . Wolf.

K a u f m a n n  
® 28 J a h r e  a l t ,  6 J a h r e  im  L a n d » , > 
M « a c h t p a s s e n d e  B e s c h ä f t ig u n g  in  I 
iq « c h r is tlic h e n  A rb e i te n ,  o d e r  B uch- 
„  f ü h r u u g  im  H a u s e  o d e r  im  G - s c b ä f t .  

A n g e b o te  e r b e t e n  u n t e r  K a u fm a n n  ! 
420  an  d ie  E x p . d a . Bl. |

nt
«I

Gute Kapitalanlage.
Z u r Errlch'ung einer lonlunenzlolen I n ­

dustrie wird oon erstklassigem Fachmann 
ein K apital von 16—20 Conto» gesucht 
G uter Gewinn garan tiert.

Schriftliche Angebote unter G. C 377 
an die Expedition des B la ttes

I I n
für sofort g e su c h t

R u a  13 de  M aio  72.

Gesucht
Fam ilie mit mehreren Töchtern für eine 
gut bezahlte F ab rltarbett Im Innern . M ann  
kommt al* Z lm m rrm nnn, Nachtwächter 
ooet M -schiniit in F rage, hau»  mit flies- 
sendem Wasser und G arten  vorhanden.

Desl Angebote unter G Z  371 durch 
V erm ittlung dieses B la tte»  erdeten.

403
Stasexex

Enrico & Guilherme Tiburtius
Rua Rarão do R io B ranco 3 0  

Surttqba — P a ro n à  
Große Auswahl In Kunslgegenstünden 

aus hölzern O atonàs. Tischlampen, B o ­
sen, Bilderrohmen u s w  — Fenstergla, 
und Sviegel In jeder Größe — herfiel 
lang von Btlderrohmen und tznlzornamen- 
ten — Einsetzen oon Fensterscheiben u. | w 
Gute A u sfü h ru n g ! — — Billige P re ise !

Sache akt ive  B e t e i l i g u n g
mit Einlage bl» zu aO Conto», später 
mehr, ln flottgehender Industrie  mit 
nachweisbar gutem G ew inn G ute 
Schulen am Platz Bedingung

Angebote unter B eteiligung  419 
befördert dir Erpediiton.

E i n  F u h r m a n n  
zum Blöckefahren für sofort gejucht auf 
dem Sägem et I von 3)6

Joppert & Cia.
T ranqueira  — P a ra n á ,

E ine  Chacara
in der Nähe der S ta d t  gelegen, mit W ohn­
haus, S ta ll, Ziegelei u. Steinbruch sowie 
fließendem Wasser, Ist ja  verlausen. 3*3 
A nzufragen R ua Conselheiro B arrad a»  t u .

S ta d t k un d ige r  Eunye  
findet S tellung  in der 3 7 8

J o a lh a r ia  Kopp  
R u a  >5 de Novembro 86

Violoncello 372
Neue« Violoncello billig zu verkaufen.
D  v  R ua A quidodan 86, P arterre .

Ordentl icher .Junge  
oon 1 6 - 1 6  J a h re n  zum Brotau»sahren 
für sofort gesucht. 369

P a d a ria  Estrella  
R u a  Comm endador Arauso 89.

Wer kann mir, gegen Sicher- 
sleUung und hohe Zinsen
I I * .  2 : 0 0 0 0 0 0 0  
leihen ?

Angebote unter Dar- 
. lehen 4 0 6  an die E rp .
d». Bl. zur W eitergabe erbeten.

H a a r a u s f a l l
D am en, d ie  a n  H a a ra u sfa ll  le id e n  
In F o lg e  v o n  S e b o r r h o e  (K o p fs c h u p -  
pen) w e rd e n  n a c h  w is s e n s c h a f t l ic h  
g e p rü f te r  M e th o d e  m i t  E r fo lg  b e ­
h an d e lt. 4 Qg

A venida  Tguassú 182 
N a c h m it ta g s  2 -  6 1/, U h r

Ein Sporttcagen  
Gttze, zu verlauten 42t

  P rag a  Zachoria» Nr 20.

Xu mieten gesucht  
**®n« m it G a r te n  u n d  L ic h t  b is  
*4 f ü r  s o f o r t ,  G efl. A n fr . 411
A  T h ie le ,  I m p r e s s o r a  P a r a u a e r s e .  

“ ua  C o m m e n d a d o r  A r a u jo  103.

J  Unten
v . ™ltt«g». u. Ab«-n«lliweli 
«k I 1 » 0 1  ö 'r r e n  — Zu erfragen

- '  R un donftlheüo v - r ra d a »  .8 2

Zu verkaufen
wegzugshalber fünf Junge Rossentühe, so­
wie ein Rasfenstier Zu erfragen 368 

Rua Ractcliss »4.

Alle instehende  Frau
oder ein ordentliche» Dienstmädchen für so 
sott gesucht 376

F rau  ld a  B arnack  
A venida Lalz Ta vier 16.

Xu kaufen ge sticht  
ein zweträdertger Handkarren, eocntl. auch 
Achse mit Rädern. Angebote an  870 

G erm ano H aug  
Travessa Zacharias 10, Curityba.

Xu verkaufen  
ein B retter Chalet mit zwei W ohnungen, 
gelegen In der R ua Coronel D uldbtb 8, 
$de der R u a  C ar 0 » de Tarvo.ho 380

Ger berge seilen 
weiden gebraucht bei 389

A lbano  B ou ttn  <£■ Cia 
B oulevard Capanem a, Lurttyba

388 Für

jftexsdxex
seltene G e lc y  n h e i t  zu r  Ueber­
n a h m e  e iner  a lten  F leischerei  
in  g u ter  Lage  von C u r i tyba  
un ter  g ü n s t ig e n  B ed in g u n g en .  
A d ressen  erbeten an  d ie  

„Casa Ge rm ania“ 
R u a  B a rã o  R io  B ra nco  103.

Für Reisen cach DEUTSCHLAND
werden die Damp fe r  des

N o rd d e u t s c h e n  Lloyd
stets  be vo r zu g t

Sierra Cordoba, S ierra Morena nnd S ierra V entana
haben  1. und A Klasse

Köln,  Madrid,  Werra  u n d  Weser  
f üh ren  die geschät z te  MITTEL-  und  3. Klasse

M T  Preise hl* B R K tlK N :
1. Klasse : Rs 2 350$')00 bis Rs 2:690$000, je nach
Mittel K la s s e : Rs R7OS0OO bis Rs 1 290$j00, Kab ine 
3 Klasse : Kamm er  Rs 6b0$000, Wohndeck  Rs. 6 , 0 $ ’OO.
Abfahrten : Von Niiuto* : VOM Klo

Weser 1 März 2 März
Sier ra  Morena 14 M ä rz 15. März

Madrid 22 März 23 März
Sier ra  Ventana 2«. März 29 März

Wer ra 12 Apri l 13. April
Sier ra  Co rdoba 25 April 26 April

Köln 10. Mai • 11 Mai
Sier ra  Morena 23. Mai 24. Mai

Madrid 7 Juni 8 Jun i
Weser '4\- Juni 22 Jun i

Wei t ere  Auskün f t e  e r t e i lm  die Agenten

Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
CU R IT Y BA  —  Caixa  Post al  Nr. ]8 

Rua  15 de Nove mbro  Nr  96.
• A P r o p a g a n d i s t - —  043

w wM w w a i w q ia i a f c h

a .  s .  D .  © .  
iiniiT,

Deutscher Da m pfer

..EntreRios“
D ieser  D a m p f e r  

w ird  h ie r  v o r a u s s i c h t ­
lich am  23. d ieses  Mo 
n a t s  e r w a r t e t  u. ü b e r ­
n i m m t  F r a c h te n  f ü r  
e u ro p ä i s c h e  H äfe n .

Ueber weiteres w e n d e  m a n  s ich  a n  d ie  A g en ten  fü r  
den  S ta a t  P a ra n á

E L Y S IO  P E R E I R A  <fc Co.
  C aixa  P osta l Nr, 3 6  — P a r a n a g u á

Bauplätze910
sind in dem herrlich u. gäsund geiege- 
nen Stadtteil Juvevd zu verkaufen.  

Gute Strassen, zwei Bondslinien ! 
Zu unterhandeln mit dem Beauftragten 404

Altevier  de S a r a n d y  Ruposo
PRAÇA MUNICIPAL 62.

j V x t o - ^ D e x s x d x e x u u ^
CÀa.^nketixacxonat deSe^uxo* .. A

A g en ten
Fernando  Hackrad t  <6- Cia.

X O  

4 0 1
Sätt ig,  lAda.

C U R I T Y B A  :: Caixa p o s ta l  18.
R u a  lõ  de N o vem b ro  9 6

•A P r o p a g a n d i s t » . -  >054

269

Vermittlung von An- und Verkauf von  
Häusern, Ländereien, Hypotheken etc.

Zu e r f r a g e n  n a c h m i t t a g s  v on  2 b is  6 Uhr. 
K u n  C o m m e n d a d o r  A r a u ) o  4 5 .  4. y

jlamburg-ÄtteriHä-ifiilt
R e g c l m j ß l q e r  S c l in e l lò a m p fe r -O lc n s f  z w i sc h e n  e u r o p a ,  

B ras i l ien  u n d  dem  La P l a ia .
N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l  n a c h  R io  G r a n d  

M o n te v id e o  u n d  B u e n o s  A ire s

Schnel l -Dampfer  Kaden“ am 28 F e b ru a r  
Schne l l -Dampfer  „Bayern“ am 2* März 
Schne l l -Dampfer  „Württemberg“ am 29 April  
Schnel l -Dampfer  „Bivleu“ am 3 Juni  
Schnel l -Dampfer  „Bnyern“ am 27. Jun i  
Schnel l -Dampfer  „Württemberg“ 30 Jul i  
Schne l l -Dampfer  „Buden“ am 2. Sep tember  
Schnel l -Dampfer  „ Bayern“ am 2ti Sep t embe r  
Schnel l -Dampfdr  „Wttrtemberg- am 3i.  O k tobe r  
Schnel l -Dampfer  „Buden“ am 2. Dezember  
Schnel l -Dampfer  „Bnyern“ am 26. Dezember .

D ie se  D a m p fe r  s in d  z u r  H a u p ts a c h e  f ü r  d ie  B e f ö r d e r u n g  v o r  
P a s s a g ie r e n  d r i t t e r  S c h if f s k la s s e  e i n g e r ic h t e t  ; s ie  f ü h r e n  e in e  v o r z ü g  
lie h e  d r i t t e  K la s s e  m i t  K a m m e r n  zu  2, 4, u  6 B e tte n , S p e is e s a a l ,  R a n c h  
Z im m e r , D a m o n e a lo n , R ü c h e re i ,  K in o , u  s . w.

o f . U8^ r l '* ln h a h e n  8 ie  e in e  k le in e  K a b in e n - E in r io h tu n g  ( I .  K la sse ] 
f ü r  8 b is  10 P a s s a g ie r e .  j

W e g e n  n ä h e r e r  I n f o r m a t io n e n ,  P la t z b e l e g u n g ,  F a h r s c h e in e n  n  s 
w. w e n d e  m a n  s ic h  a n  d ie

A G EN TE N : .

JäaksxUo C»otxèa & Sruppet
SAo Francisco do Sul

Essenfelder-*'™«dos
» • 1 A X 4 » F O  B  T 10 F A  B  K 1 1 4  F l A g ^ l

l a n g j ä h r i g  a n e r k a n n t  a l e  d i e  s o l i d e a t e n  I 
U n e r r e i c h t e  T o n f ü l l e .  „  A n n r n . h m .  .

BILLIGE PREISE. BEQUEMSTE ZAHLWEISE.
» A u skü n f te  e u c h  d i re k t  d u r c h  d .c  F a b r ik a n te n  353

P .  E N . N E X  P I  I  I » E l i Ä s < v x
C A I X A  I  O S T A L  2 5 1 ,  C ' U H I T Y B A - F . I B A ä A

2 > e v \ a x ^ ,  ^ x j u x t
Samens au uxxà Samen^iandtun^

gegründet 1S31 
l ie fer t  in  e r s tk lass iger  Qual i tä t  de u t ­
schen Gemüse- u n d  Dlumensamen.

314

y a k a t o g  b o d e n l o s *

atdscMössc^xen
„ C3RAZIONA p a u k
So n n ta g s  von 3 — 7 Uhr a b en d s  grosses K ü n s t le rko n te r t ,  

l Y i m a  Speisen  u n d  G etränke, g u t  gepflegte  A t la n t io a  
Schoppen ,  f. f  Spiessbraten .

. , , • S o n n ta g s  F a m i l ien essen ,  erb i t te  vorhergeh end e
A n m e ld u n g .  Carlos Schau»,



D e r  K o m P a h

Banco Allemão Transat lant ico
C n r i t y b »

Kan M arechal F lorlnno V elxo lo  5  
Ca Ixn poatal N

F i l i a l e  d e r  D e o l H c h e n  l ’e b e m e e l n e l i e n  I t n u k  H r r l i n  
K a p i t a l  n u d  R e n e r v e u  s 3 7  . n i l l l o n e a _  U u l d u i o r k

Kröfinung von lanfeiMlea 
R echnungen .

Depokllcn- und Mehevk verkehr.

Au- nud Verkiinl" von W echseln  
u. Schecks a u f  a l le  b ed eu ten d e ­
ren P lütze  des In- u. A u slan d es .

E in z ieh u n g  von W echseln  und  
VersehUTangsdokuiiicnlen.

lturs-füeschUfte je d e r  Art.

A ufbew ahrung und Vervfaltiing  
von W ertpap ieren  

und
sonstige  bunkmUsstge  

T ransa  kt Ionen.

ErötTuung vou  
S p a r k a s s e n - K o n t e n

zu ticn günsltghten B ed ingungen .

30

Achtung!
b  b

n u r  In d e r
H errenschneitlere i un d  

Färberei

J Ü M U M d l A I A  
Run O o m m c n d a d o r  A ra u jo  2 2

188

T e le p h o n  131.

0 .
Den geehrten F-rchkollegea, Gehilfen und Gehilfinnen zur gefälligen ftenntnis, 

datz ich in brr Rua 15 be 91ovcmbro Nr 67 eine

Züschn9ideakademie für Damen- und Herrenbekleidung
eröffnet habe Der Unterricht wirb für eile In bas Fach elnldjlogcnben Kleidungsstücke 
erteilt. Das Lehrsyliem l|t auf erpiob'rt und rollsenkbufi.idjer (Brunbloge aufgebaut, 
babel einfach unb leicht zu erfassen Die Dauer bcs Kurses hängt non den Fähig- 
leiten einzelner Schiller ab unb erstreckt sich auf 6 8 Wochen, bei täglichem Unter­
richt Don 8 —11 Uhr norm. unb Don 1—6 Uhr nachm. Abendkurse werden bis zur 
vollständigen Ausbildung de» Lernenden erteilt. Schnittmuster für jedes beliebige 
Kleidungsstück werben nach eingesandten Matzen zu billigen Prellen fertiggestellt. Für  
ältere Herren, welche sich im guten Schnitte für Herrenbekleidung ausbilden wollen, 
werben Kurse separat erteilt. Auskünfte kostenlos

171
V i L E N T I i \  S E E L , *

Akademischer Zuschneider und langjähriger Schneidermeister 
in der Damen- und Her enbranchr.

Pension Koch
Schöne  Z i m m e r  m it  vo l le r  P ens ion  
H ä l t  s ich auch  den  g e e h r te n  Rei­

sen d en  b e s ten s  e m pfoh len .  
G u te  Küche.. M assige  P re ise
27 < IT U IT Y B A

Rua J o ã o  N e g rã o  1 fi.

Kaufmännische 
Handelsschule

C o l t e g i o  H o n t  . le tu i#  
Praktischer, vollständiger Handelskursus : 
Buchhaltung, Korrespondenz unb faulmänn. 
Rechnen In wenigen Monaten Kursus für 
D men von 3 - 5  nachmittags, für Herren 
oon 7 - 9  Uhr abenbs-t Nach Absolvier 
rting des Kurses wirb dem Schüler elf 
Diplom ausgestellt Der U «erricht ist In 
portugiesischer Sprache. Auskunft an bet 
Kiosletpsorte 28r8

Beginn der fyttse am 4 Jc-nuar 1926

ßii vcrlmiifrn
ein Grundstück oon 4t x 90 m, mit neuem 
Brelterchalei, hoch gelegen, 5 Minuten oan 
bet Bonb in Agnu Serbe, mit 30 modern 
eingerichteten Bienenstöcken samt vollst. Z u ­
behör Näheres durch den Eigentümer 261 

A do /pho  Dest fa n i  
Rua Nlachuelo 73 ober Ba.ól 72 A.

p e n s ã o  (Leuto-23vüjil
Ne  sende u n b  nach e i l i g e  P e n s i o n i s t e n  f in-  
d e n  ein tei l t e  Z - m m e r ,  a n e r k a n n t  v o - j ü g -  
liche «üch e bei  m ä ß i g e m  B r e i t e  B o n b l t a i l e -  
(let le v o r  d e r  T ü r  ( Z u o e o ê b o n d )

A o e n i b a  J o ã o  © u o l b e r l o  2  ( S o b r o b o ) ,  
g e g e n ü b e r  d e r  D e u ts c h en  S c h u l e  u  M e r ­
c a d o ,  ( a n t i g a  ( £ a | a  S e c g e m ü l l e r ) .  1 6 2

h i a t i r i i  Chirurg. Suisi
H F  tEmpfehIe mich der werten Kundschaft zur Anfertigung eleganter Damen- 

und Hertengarbetobe, sowie Bekleidung für Geistliche. T H

P r o f .  D r .  H n t o n  v .  H u e b i g e r
Spez ia l is t  in d e r  C h iru rg ie ,  F r a u e n k r a n k h e i t e n  u n d  E rk ra n k u n g e n "  d e r  

H a rnw ege .  R o en tg en s t r a h le n -B eh a n d lu n g .
S p r e c h s t u n d e n : 8 —5 in se ine r  n e u erö f fn e ten  c h i r u r g i s c h e n  Klinik  
25 Avenida 7 de S e te m b ro  69, Ecke  Rua  Ratoliff.

  Te lephon  Nr.  448.

N e u e r b a u te s  P r iv a tk ra n k fe n h au s  
I. R an g e s  m i t  2 m o d e r n e n  O pern-  
t lo n s sä le n  u n d  11 p ra c h tv o l l  in 
G a r t e n  g e leg en e n  K ra n k e n z im m e r n  
an  s c h ö n s te m  A u s s i c h t s p u n k te  Ou- 
r i t y b a s ,  von  D r .  L e u e n b t r g e r ,  
d ip lo m ie r t  d u r c h  d ie  U n iv e r s i t ä t  
in B a s e l  A s s i s t e n z a r z t  w ä h r e n d  6 
J a h r e n  a e s  P r o f e s s o r s  M. B. S c h m id t ,  
D i r e k to r  d e s  A n a to m is ch -  P a th o lo ­
g ischen  I n s t i t u t e s  in T ü b in g en ,  
des P ro f .  de  Q u e rv a in ,  D i re k to r  
d e r  C h i r u r g i s c h e n  K lin ik  d e r  U n i­
v e r s i t ä t  in Bern,  des  P ro f .  W ilma,  
D i re k to r  d e r  C h i r u r g i s c h e »  Klinik 
der  U n iv e r s i t ä t  in H e id e lb e r g ,  des  
P ro f .  W y d e r ,  D i r e k to r  d e r  Gynecu- 
log lschen  Klin ik  d e r  U n iv e r s i t ä t  In 

Z ü r ic h .  2
S p r e c h s t u n d e n  von  9— 11 u n d  von 
2 — 6  Im S a n a to r io  O h i ru r g tco  Su isso ,  
Rua S. P a u lo  2 ( V e r l ä n g e r u n g  de i  
Rua 15 de  N oV em b ro )  T e le p h .  657

B i t t .  l e a e n ,  Ä  J *  “ ' ' ' «

B O E T T G E R S C H E  P B A E P i B A ' t

« m it* » -  »«• 32 ®e l r a m  
•  j* »MiinriT n > w *

G u tg e h e n d e s I 
H o  I o n l o l  w ä r e n g e * eh ii  f
* it z a h l r e i c h e r ,  a u s g e z e i c j / f

223
wrlchc I j J l B S r Ä Ä f t i

—   ......
sämtlicher (Elnperoetbemürmcr bei ^ ^ c h e " '  , . Trwochfene unb Í m|rb

V e r m i c a p s u l a »  (In 2 ©rdtztn heroe'leilt s «  ^  genommen »
hat gegenüber dem äleimfclba da» Angenehm, 8 garantiert. . 6
und somit den Geichmack In feiner ® ‘ H e  b e e  nfiutzt fflir'ung g $ e I  Blasse wird

P i l u l a e  F e r m a .  (Ein schr schnell Iblu^ ’ f f e g X  „ ... .  flU,
rot. bet Schwache witd kräftig. Beseitigung des Wettzf'-"'^ 3ft juberel et au*

A g r i o m e l .  Zur  £l"berunfl unb Hel ung bee be|U6 am,,, , gegen
SBalbblentnhonig unb Kresse Waldbienenhvn g _  ...
Husten und Heiserkeit unb Nervenstärkungsmittei

E n e r g e n .  Ein hervorragende, Blut- unb Jierue 1
anregend unb Verbauung fördernd angewendet bei Muilerbefchw

B a l s a m o  B r a n c o  (ßebensbalsam) wird angeroen f afl

“ty
F l o r U  ge leg en -  u m s t ä u d e u T
i ' n t  zu  v e r k a u f e n .
^ N ä h e r e  E r k u n d i g u n g e n  bei 

CorreCtOTS0a r a n d y  R aposó
p r a ç a  M u u tc ip a l  Nr.  xz

Magenbejchwerden
P i l u l a s  c o n t r a  S e z õ e s .  (Ein Malaria etc

ichaft. Heilt jedes Fieber In lürzestek Z e i t ,  wie Se^ao. vorzüglicher Wirkung
S a d o l .  «Blut- unb törpevträftlginbe« ®'lcn'**tatL , 0ItoaIetjtnten Stillende 

bei Schwächezuständen, Blusarmut, Neurast heule und « « 0  Sadol  zur
Frauen, roerhenoe Mütter, blalsc Kinder, sowie „|[e Blut salze
Hebung der Gesundheit und des Wohlbefindens. Sadol 0 inmle a ttcn Wunden

P o m a d a  S ã o  J o r g e  nti.b angewandt bei ft scher, |o«rte
unb BclngeschwÜten. von grotzer Heilkraft i j  , gegen Krätze

patos, Läufe, Krage, Bicho Berne, unb sonstige U n r e i n i g k e i t e n  Ö 
M F  'fielt Hungen nehmen entgegen :

<«u il l iur in «-  f i c l n t l m l ,  C u tityb a .
I ' i ir loN  f . n l i m ,  Curityba. .
I t o e l l g e r  &  E I »  ,  Brusque ,  Santa  Catharina._______

Dr. Carlos Heller
« r o l l e  d e r  H a m b u r g e r .  © tni 

u n d  Pariser Hospitäler. 
A llg e m e in e  P r a r i , .  

S p e j t a l b c h a n b lu n g e n  d e r  H0u| 
H a a r k r a n k h e i te n .  Harnwege , .

S e sc h le c h te le id e n  "" 
© a b i n e t  f ü r  : "

Höhensonne — D iatherm it
U ltrav io le t. S tra h le n - ,<n(j
E lektro lyse  (M ed Könnet* A  
B raca  Ili abentee  57 (übet m, f 

neroa). — 1 0 - 1 2  oormitt ! 
3  ein halb — 6 ein halb nacht,

« u m I W r O s .
E u rilyk »  :: Aveiiirl i Etineliilo *le Abren 7<i :: I'arauii  

Wir liefern durch unsere Fabrik  Bonum werke, 
Langenberg/Rhld., Machinen für jeden Zweck, Roh­
material, Chemikalien und alle anderen Artikel, die 
nach gemachten Angaben der Besteller eingeführt 
werden sollen. 169

Mit Auskünften, Kostenanschlägen etc. stehen 
wir jederzeit zur Verfügung. '  ____

Waldemar Brummt
Zahnarzt 

S prech stu n d en : von 9 bis n
und qon 1 bis 4 Ht» j fti 

- Rua  13 de ”  1 ^

19 !

laio 51

bu

H iabarg - s t e r i l  D u p & Ä r t s  - Hssellsshaft

A u tz e ro rd e n l lic h  g ü n s t ig e

Kapital-Anlage
ln L u f tk u r o r t  v o n  ü b e rra g e n d e  
z e d e u tu n g  ist e in e  g u tg e h e n d e

Buchhandlung
mit Papier- und Schreibwaren-Ad. 
ieilung zu verkaufen oder zu ver­
pachten Aeutzerst günstige Bedin­
gungen Besondere Kenntnisse nicht 
erforderlich Drei-Zimmer-Wohnnn, 
im Hause Bei'e Geschäftslage htt 
Zentrum dcr S tad t  

Anfragen unter «A n la g e »1512 
an die Redaktion dieser Zeitung. .

Landverkauf.

Regelm äßiger  Schnel lòam pfer-O lenff  zwischen H amburg,  ß o u lo gn e  
f. fl)., B ilbao,  Da Coruna, Vigo. Dlfiabon, Rio be Janeiro ,  S a n lo s ,

São  Francisco,  Rio 6ran b e ,  f l lon levibeo  unb Buenos  Aires-
N ä c h s te  A b fa h r te n  von  tiäo F r a r c i s c o  do  Sul via S a n to s  u n d  Rio 

de  J an e i ro ,  nach  H a m b u rg .
M oto r-S ch i ' f  , .M o n te  (H lvinu am  3l.  M ärz  1926 
M otor-Sch if f  „M onte  Sartnie**to“ am  24. Apri l 1926.
M otor-S ch if f  „Monte  Olivin"  am  20. J u n i  1926 
N äch s te  A b fa h r te n  von  S ão  F r an c i s co  do  Sul nach  Rio G r a n d e ,

M ontevideo,  B uenos  Aires.
M otor-Schif f  „Monte  O l iv in “ am  9 M ärz  1926 
M otor-Schif f  ,,M on te  Snrtniento"  am  6  April  1926
M otor-Schif f  „Monte O liv in “ am, 2 6 . Mai i 926. -„«st
Die F a h r s c h e in e  s in d  in S ã o  F ran c i s c o  s p ä t e s t e n s  1 T ag  v o r  d e r  nir mn n.i /n=inLsn=t 3

A b fa h r t  des  be t r .  D a m p fe r s  zu lösen  S j  o ?
E inm alige ,  ausserordentlich preiswerte S tudien- u?id, H e l v e t i a  1

Erholungsreise in  1926 von Sao Francisco do Su l nach  bt <5usiropuaBa f 7 _  ffurî

D ich t  bei P o n t a  G r o s s a ,  sind Í  c 
A lq u e i re s  C a m p  m i t  W ald ,  gut b] , 
D r a h t  e in g e z ä u n t ,  b i l l ig  zu verkej 
fen.  D as  L a n d  p a s s t  f ü r  jede Atj 1 
P f lan z u n g ,  f ü r  V ie h z u c h t ,  Milchwir; t 
s c h a f t  u. B ie n e n z u c h t ,  is t  rei-’bl» , 
m i t  W a s s e r  v e r s e h e n ,  passend H  , 
e inen  W a s s e r b e t r i e b > Nähere  Ati ( 
k u u f t  bei fl '

P a u l o  H a u k e  ! |
P o n t a  G r o s s a  — P a ran á  j 1 

R u a  C o ro n e l  D u lc id io  Nr. 75 I 1 
n e b e n  d e m  H o sp i ta l .  { ,

Zementfliessen
(Ladrilhas)

Deutschland m i t  dem modernen Schne llm otorsch if f  * Monte  B e s te l lu n g e n  n o n  a u s w ä r t s  w e rb e n  pton

Verlangen Sie
überall 

H a h t  ’tf
echte 2671

Kohos-Seife
„ I L O N A “

O liv ia» am  31. März ab São Francisco do Sul, u n d  R ü ck ­
k e h r  am, 27. Mai 19 6 in  São Francisco do Sul, m i t  15 
tägigem Aufenthalt ,  einschliesslich Landreisen per E ise n ­
bahn, u n d  in  der 1. Klasse a u f  den Rhein-Dampfern u. s. 
w., in D eu tsch land; fe.rner Logis . u n d  volle Verpflegung  
in  guten bürgerlichen Hotels, ebenso auch Beköstigung  
währt n d  der B ahn fahr t  in  den Speisewagen, und  sogar  

'e inschliesslich der Trinkgelder an Holelangeslellle u n d  
Bediente im  Restaurant, f ü r  n u r  K e .  2 - . 0 0 0 $ 0 0 0 .

Nähere A uskün fte  über die R u n d fa h r t  in  Deutschland, 
Pläne des Dampfers Platzbelegung und  Ausgabe der Fahr-  

I scheine, erteilen die Agenten  :

I 3&as*xVvo CeOtvea & truppet
Caixa postal Nr. 29.  — Telegr. Adr. : „B asiho  

I Hilo F rancisco  «Io Hui. 5

u n d  g r r o i l l r n h o f t  e r le d i g t .

P f e r d e h a a r e
f ü r

Pinsel- ,  .Bürs ten-  u n d  Pinselmack, 
h a t  a u f  L a g e r  lj

A u g u s t o  H e e r e n
C u r i t y b a  Í

N B. J e d e r  k a n n  d ie  gewünscht* 
H a a r e  a u s s u c h e n .  I

Grundstück
18 Morgen, davon 10 Morgen ®r' 
gut* Gebäulichkeiten, Steilmocherei mi! P 
feet Kundschaft, ist in Zaraguá  ptciik 
ju  verkaufen. Nähere Auskunft gib! 

R ic h a rd  H ass  
I a r a g u ä  do Sul.

'1
Neue todbringende Rauschgifte in  C hina.

3 n  C h in a  breitet ftch ein neues  Casler a u s ,  b a s  oicl- 
leicht bestimmt iss, bie Opiumfe ttche abzulesen Dieser 
Wechsel erscheint umso ve rhängn isvo l le r ,  a l s  nach 
betn Gutachten  Sachverständiger dieses nette r t a - f o -  
tiTum ungleich schlimmere Folgen zeitigt a ls  b a s  
(Dpiuntlafler, da es den TTTenfcheti, der ihm verfallen 
ist, binnen vier bis  fünf  Z ä h re n  ins  © r a b  bringt . 
D a s  gefährliche TTIittel stellt (ich in F o rm  einer Hauch- 
piQe bar.  bie a u s  Heroin. D iazety lm orphin ,  salpeter- 
saurem Strychnin, schwefelsaurem Chin in ,  Coffein, 
Milchzucker unb  Zucker zusammengesetzt it>. Die Do- 
f ic rung ist so bemessen, bast eine verhältnismAyia  kleine 
HIenge dieser Bestandteile fü r  zehntausend p il leu  
ausreicht.  W ie  rasch dieses Bauchlaster Fortschritte 
gemacht hat,  geht a u s  den großen (Quantitäten Sirych. 
nin  unb.Coffein  hervor ,  bie zurzeit zwecks H nfe r t ig u n g  
ber Rauchpillen in C hina  e ingeführt werben S in b  
boch im Z a h r  1 9 2 )  allein in S changhai  2 2  2 3 )  
p f u n b  Coffein und  ( 3 0 )  P f  unb Strychnin e ingeführt  
w orden .  3 n  ctubetracht ber brohenben © cfg b r  ha t  
stch eine englische Firma,  deren Spezia li tä t ber L xpor t  
von  D ro g e n  nach dem Osten ist, freiwil lig  ber pe- 
f inae r  Hut ,  O p i u m  Gesellschaft gegenüber  verpflichtet. 
iiL S c h a n g h a i  weitere Lieferungen n i t t  mehr zu tna- 
chen, bis  ihr zuverlässige Bürgschaft  fü r  bie legale 
V e rw e n d u n g  ber e ingeführten D ro g en  gegeben ist. 
D a  S trychn in  nicht zu den D rogen ,  bereu A u s f u h r  
verbo ten  ist, gehört,  so ist dieses freiwill ige  Anerb ie ten 
ber F i r m a  mit besonderer G e n u g tu u n g  zu begrüßen.  
D ie  chinesischen B eh ö rd en  sind eifrig bemüht,  b a s  
U r s p r u n g s l a n d  festzustellen, a u s  dem bie großen  
(Quanti tä ten  Heroin  stammen, b a s  den f?auplbeflaub 
teil ber  Nauchpil len bildet Die  Nachf rage  ,-ach He- 
ro in  ist in S c h a n g h a i  >n ständigem Ste igen begriffen, 
un b  eine einzige D ro g e n f i rm a  ha t  allein so viel He. 
ro in  e ingeführt ,  b aß  alle  Krankenhäuser  C h in a s  mit 
P m  Arzneim it te l versorg t  w erben  sönnen.

W iederkehr der B luse — B eg in n  einer 
M o d e re v o lu tio n ?  3 n  P a r i s  ist bie Bluse, bie 
alte  solide Bluse,  bie im A n fa n g  des Z a h r b u n b e r t s  
noch ZTtobe w a r ,  w ieder  aufge tauch t .  W a s  m an  heute 
B luse  nennt , ha t  bekanntlich mit ber gle ichnamigen 
a llen  Binse  nichts zu tun. C s  ist ein fasafdhniiches  
O b e r g e w a n d ,  b a s  übe r  den Rock fällt, w ä h re n d  bie
alte  Bluse  in bett Rock gezogen w u rd e  ober  durch
einen G ü r te i  vom R  ">ck ge trenn t  w a r .  D a s  jetzt in
p a r i s  au fge tauch te  M odell  b a s  auch bere it s  feinen
W eg  nach L ondon  ge funden  ha t  e r reg t  bei den jun.  
gen D a m en ,  fü r  bie bie a lte  Bluse  ein legendäres  
Kleidungsstück g ew orbe n  ist, Aufsehen S ie  erscheint 
vorzugsweise  in hellen F a rb e n  und  macht Anspruch 
d a ra u f ,  ber D orfr iegsb lu fe  in a llem zu gleichen. D a s  
neue M odel l  zeigt b a n n  auch bie Falten a u f  ber
Schulter,  den C a y l ' r  niabo K rag en  nebst l ie be t )cblägen
und  bie Umichlagitu lpen,  bie a m  Handgelenk durch
K nöpfe  geschlossen werben.  Kurz, es  ist bie al le Hemd 
bitifc, bie m an  längst vergessen wähnte .  -Es fehlt auch 
nicht ber C ai llcngür te l,  ber a u s  ro tem bre item Leder 
gearbei te t  ist. Soll te  bie H e m ^ l u f e  wirklich wieder  
M o d e  werben,  so bedeutet b a s  eine r e vo lu t ionä re  

, U m w älzu n g  ber K ö rp e r l i n i e ; denn cs ist selbstver. 
ständüche Voraussetzung,  daß  b ann t  die Cai tlc  höher 
ge legt  und  wieder eng w ird .  *

Elche in  W assersnot Die  Überschwemmungen,  
un te r  beiten kürzlich a u sg ed eh n te  G egenden  «Europas 
zu leiden halten,  haben  auch b a s  M em elbe i ta  unb 
fe-iy weitere U m g e b u n g  nicht verschont. Tausende

ê > n  Hektar L andes  w a re n  ein einziger g roße r  See 
Auch in dem a m  I t o r b i a n b  ber M em elu iebe rung  
gelegenen, e tw a  (Quadra tk ilometer g roßen  W a lb  von 
B ün d e ln ,  ber neben dem g roßen  pbenhors te r  Forst 
unb  ber Kurischen N e h ru n g  ber hauptsächlichste Auf 
en tha l t so r t  ber Elche in Ostpreußen  unb  im M emel,  
gebiet  ist, stand b a s  Wasser bis  zu zwei M e te r  hoch 
Die Elche, etro 1 fünfzig a u  ber Z a h l ,  die hier S ta u b  
wild  sind, sinden in diesem typischen B ru c h w a ld  bie 
günstigsten Cebensbeb ingungcn .  3 n  jedem F r ü h ja h r  
steht dieser W a id  un ter  Wasser. D a  a b e r  ber Elch 
b a s  W asser  liebt unb  auch ein gu te r  Schw im m er  ist,

macht ihm b a s  gewöhnliche F r ü h jah r sh o ch w ass e r  
w enig  S o r g e .

B e i  den letzten Ueberfchtvem mungen lagen bie 
Verhältnisse jedoch wesentlich a n d e r s .  D a s  Hochwaffer 
kam sehr plötzlich unb  in nie dagewesenen M en g e n  
3 in ersten 5  "brock flüchteten bie Elche a u f  bie durch 
bett W a i d  führende  hoch gelegene Landstraße. Die 
R inde  ber jungen  ©Hauffcebäume w u rd e  von  den 
hung r ig e n  T ieren  bis zur Krone vollständig kahl ge. 
nagt.  A u f  der Chaussee sah m an  ö fte rs  Elche, bie 
einen 111 üben unb  kranken Eindruck machten. H unger  
unb  E r m  i t tung  ließen fie alle Scheu v o r  betn ITTen. 
scheu vergessen E n t  e igenar t iges  B ild bot auch ber 
Waldktrchhof,  ber wie eine 3nfc l  a u s  betn Wasser  
he rv o r rag te  und  ber, eine zweite Arche Ztoah, zu 
einer Zufluchtsstät te fü r  Elche, R.-He unb  Hafen ge. 
w orden  w ar .  A ls  n u n  plötzlich ber Frost e in tra t 
w u rd e  es de» Elchen fast unmöglich, a u f  ber Suche 
nach N a h r u n g  b a s  E i s  Iin überschwemmten W alb  
zu durchbrechen. B eim  D urchw aten  des Wassers  zer­
schnitt ihnen b a s  scharfe E i s  D o rb e r l iu fe  und  Brust" 
3 m  stillen W a l d  hörte m an  b au ern d  b à s  Durchbrei 
chen des  Ei fes  durch bie watenden  und  schwimmen- 
den Elche. Die  T iere  w a re n  schließlich gezwungen 
den W ald ,  dessen U m gebung  ebenfal ls  viele Kilometer 
weit überschwemmt w ar ,  zu verlassen und  sich erst 
au f  trockene Felder unb von da  in bie nächst geleqe. 
neu, vom  Hochwaffer verschonten W ä l d e r  zu retten 
wo sie ein vorläufiges  N o tg u a r l i e r  gefunden h ab en ’

Schlimmer g in g  cs den Elchen au f  einer ber ,„Lt 
eichen 3ufc lu  bcs M.-melbcltas.  D o r t  w a ren  drei '
. ■ e . t n i n ä  4si.*iii» iTtdr i»  i m  , ? i f a  » . ( ___ .1   **i -  rr- .    OCCl

ausgcujachiene  Tiere  im Eise eingebrochen E i n  El-f, 
mußte  sofort getötet, b%or versuch, bie beiden andere»  
zu retten, nach einigen T a g e n  aufgegeben v 
D a s  Fleisch dieser Elche, von denen jeder 6 — 8 k  C" 
11er wog ,  w u rd e  an  bie a rm e  Bevölkerung der 
Hochwaffer heimgesuchten Gebiete  abgegeben  5 ° ° '! ! 
fi'-b bie Elche ve rhä l tn ism äß ig  gu t  über  b a s  üb 
schwere Hochwaffer h inw eggekom m en,  denn ber*»** 
'"taub in den Revieren bcs M em elbe l ta s  be trä»! . 
rere hundert  Stück v ie l  schlimmer ist es den R ^

ergangen ,  von  denen al lein itn W a i d  vc

« i g r  um g e k o m m e n  sind■vice UJtiUtonen iUltirf fü r
t e r  ö S "  be'  ft0 “ 0 "  ift J u r se i t  e i«  I t p p i i  fn ^^nnern als ba« schönste Stö

L  i  ®‘ ln b „  S
u  G c r l t e f e m n ^ n a l  . .Jogd leop ich-  bekannt I

T b «  à - ,  ‘
m i SNrn S M

3Tab?Sörbemmu!;ielb ld,Cn ^  ^ o n \ n  \

2 0  0 0 0  P fu T b  S  e n' h i t  ihn ei

für futze 3 e ü  t  « " L e n  9t m e tb e n " ««  ‘
l iehen w o  den u n b  hiih^ a“ n B *i® .tdcn  nach  
lu n «  seines B o n b o n «  ® fstnäffü^ in
? e m  S e r l c h t e , s tal te ,  e in e s  Ä " 8 8 r 6 a r - 
h a « -  er bere i ts  e in  a m  1, o n c r  B l a i i e  
°°Y 2 0 0  0 0 0  P f u n b  s T J /t ni,<6fB Angebot  
b ' ldeie  f rü h e r  e inen  l e i !  ?  3
U" J  w u r d e  m i t  der  « e r n i m  ^eflerreichsschen 
Mission a n  B e h a r  oefkn ?  b t r  R e p a  
detichtet, e rb l e l f  i n j  die  Uel

•*«

i* i y  »■ vfc c i

im 3itlus6 seine B E ^ ö w e n . und Ti(
S S " !  Íem « " í u í  r  beende..̂

ÖQt, mit ms, , uln "D -m s en ig en

m e r l i a u ' i t ' r> ,r ,, . - w o h n r a m b i  

sechs t «,he9,u' wenn Se 0»h E en ®4 s.,S?vi0#5
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